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Nr. 27 Montag, den 2. December 1861. 
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3 teſtirten und erklärten, fie würden nur der Gewaltf Der NP3. wird hierüber aus Paris (am 27. v. durch eine Note zu antworten, die Sache durch ein 
Amtlicher Theil. weichen. Der Offizier ſchiffte ſich wieder ein und kam [M.) geſchrieben: Das Gerücht, auch der Finanzmi⸗ſeinfaches an Dr. Kern gerichtetes Schreiben in Abrede 
5 Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſt unter⸗ſofort in der Begleitung zweier mit bewaffneten Soldasjnifter dringe mit aller Gewalt auf eine umfafjendelgeftelt. Der Bundesrath beſtehe nur auf einer Ant: 
baligtem Diplome den penſtonkrten Feidmarſcha — ten angefüllter Kähne zurück, welche an Bord des Beurlaubung, iſt nicht genau; er beſchränkt ſich auflwort nach diplomatiſchem Brauch und habe zur 
legung u Be rg“ Trent fliegen und mit ihren Gewehren, Säbeln undſdie Bemerkung, daß, wenn dieſe Beurlaubung nicht [Widerlegung des von dem General Faucheux angege- 
Se. k. k. Apoſteliſch Majehät haben mit der Allerchöchſten[Revolvern die neue und noch dringendere Aufforde⸗ſſtattſinden könne, er [kon Mittel finden werde, dieſbenen Thatbeſtandes ein zweites Aktenſtück hierher ge⸗ 
douſchißung vom 12. November d. J. die 8 des Vice⸗ rung ihres Offiziers unterſtützten. Die Herren Slidell, Finanzlage danach zu ordnen. Graf Perſigny bebarrtſſchckt. Die Sache ſtehe ſo, wenn das „Pays“ gut 
Felbuchbaltere der Staats, Kredit, and Gentralhaſbachhondlang Maſon, Euſtes und Mac Farlane ſtellten ſich fofort|bei der Nothwendigkeit der Entwaffnung. Heute ſollteſunterrichtet ſei, daß man einer unmittelbaren, dem 
mant * „ e und vereinigten ihre Proteſtation mit denen des Ca⸗ im „Pays“ ein auf feine Veranlaſſung geſchriebenerSelbſtgefühl der Schweiz, wie den Intereſſen Frank⸗ 
8 (One Kang ge treue und erſprießliche Dienflleiftung die pitäns und Admiralitätsagenten. Madame Stidell. Artikel erſcheinen, worin die „ Patrie“ widerlegt undſreichs gleich ſehr entſprechenden Löſung entgegenfehen 

llethöchſte Zufriedenheit bekannt geben wurde. Lo; ihre Töchter, Mad. Euſtes umringten dieſe Herren undſder Vicomte de Lagueronnire, welcher im Auftrage d sſdürfe. N 
Anitan: . k. eee proteftirten mit ihrer Thränen. Der amerikaniſche Of⸗[Kaiſers die Entwaffnung als eine Unmöglichkeit dar] König Victor Emanuel beabſichtigt, dem Ver⸗ 
Jarl ige * Baitoni und Dr. Maſſimo N. col ich zuſſicier blieb taub, wiederholte feinen Befehl, indem erſſtellt, heftig angegriffen würde; aber im Laufe des Ta⸗ nehmen nach, ſich demnächſt nach Neapel zu begeben. 


Nähen des belnatiiſchn Oberlandesgerichtes und zwar denſſagte: Todt oder lebendig. — Die Herren Slidei,iged erhielt die Redaction durch daß Preßdepartemeni] Londoner Nachrichten melden, daß Mazzini ge⸗ 


Gren definitiv, den Zweiten proviſoriſch allergnadigſt zu ernennen Maſon, Euſtes und Mac Farlane ergaben ſich, ſtiegenſdie Weiſung, die Veroffentlichung des Artikels zu un⸗ fährlich erkrankt fei. Man bezweifelt deſſen Aufkommen. 

Duht. in die Kähne unter den Bayonnetten ihrer ehemaligenſterlaſſen. Der Kaiſer wird ſchwerlich nachgeben, er Koſſuth befindet ſich nach dem „Corr. mercant.“ 
— ut —v5tv5.rꝛrvr; Loandeuute und wurden fofort an Bord d.8 amerika⸗ wird die Anleihe vorziehen. Von feinem Standpunkteſwieder beſſer und hat bereits ausgehen können. 

Mi R c il niſchen Kriegsſchiffes gebracht, von welchen man er⸗ [hat er Recht, an Friedenszuſtände iſt nigt zu denken Wie dem „Journal des Oébats“ aus Turin ge⸗ 

ichtamtlicher hei f fuhr, daß es der heilige J yaeinth war. In dem Auzffo lange die Italieniſche Frage nicht durch Zurückfüh⸗ſchrieben wird, iſt Ricaſoli entſchloſſen, unverzüglich 

Krakau, 2. December. genblick, wo man nach dem Abgange und der Ergrei⸗ſrung auf den Frieden von Villafcanca gelöſt iſt. Der[dem Parlamente die Actenſtücke über die Archiv⸗ 


i ; icht ü ielfung dieſer Herren ihre Bagage fortſchaffte, forderte Kalſer ſelber durfte die Hand wohl nicht dazu bietenFrage vorzulegen, um den Beweis zu liefern, da 
re 1 J — u u A Offizier, welcher mit feinen Solda⸗ wollen. Vielleicht find Rückſichten auf 8 Zu⸗ 2 dlalzeniſche Regierung ſich hierbei ſtets mit Sate 
ketboot „Trent“ hißte, als es in der Bahama⸗Straßeſten an Bord geblieben war, den engliſchen Capilänſſtände noch mächtiger, als die vorgeſchobenen Motiveſund Mäßigung benommen habe. 
dem Kriegsſchiffe „San Jacinto“ begegnete, ſeine Flagge auf, ſich an Bord des amerikaniſchen Schiffes zu be⸗der allgemeinen politiſchen Eige. Wie die Franzöſiſche Laut Berichten der „H. N.“ aus Ro m vom 26. 
aul. Die Kanonen des „San Jacinto“ feuerten ſo- [geben. Dieſer weigerte ſich, und der Offizier über⸗ Armee nun einmal organ ſirt iſt, würde eine zahlre che November, beftätigt cs ſich in keiner Weiſe, daß die 
fort auf den „Trent“ und hißten dabei die amerika⸗ brachte die Weigerung feinem Chef. Nachdem er da⸗[ Beurlaubung das Avancement außerordentlich behin- [päpſtliche Regierung im Beſitz der nöthigen Geldmittel 
niſche Flagge auf. Der Gapitän des „Trent“ ver-jrauf den en gedroht batte, ibn mitſderg, und dann giebt es in dieſem Augenblick nirgendwoſiſt, um im Budget für 1862 die Ausgaben durch die 
langte Auftlärungen über dieſes gewaltſame Verfah⸗[Gewalt an Bord zu dringen, gab er feine Folderungſder Arme zu wenig, ſondern überall der Arme zu viel; Einnahmen zu decken; im Gegentheil ſteht (wie bereits 
ren. Als Antwort darauf begaben ſich zwei von zehnſauf und ging mit ſeinen Leuten ab. Die Damenſ die Unzufriedengeit iſt groß, und man darf die Sol⸗ erwahnt) die Ausgabe eines Betrages von 6 Millionen 
Mann begleitete Offiziere an Bord des PacketbootesSlidell und Euſtes blieben an Bord des Trent undſdaten nicht der Gefahr ausfegen, angeſteckt zu werden. conſolidirter Schahſcheine bevor. 
und verlangten Einſicht in die Paſſagierliſte. Sie er- ſetzten mit uns die Reiſe nach Europa fort. Dies find Der K. Ztg. wird aus Bruſſel geschrieben: Aus Oer in neueſter Zeit oft erwähnte Don Juan 
hielten eine abſchlägige Antwort. Auch das Anſinnen, die ſchuren Thatſachen, deren Schauplatz der Trent verbürgter Quelle erhalte ih einige Mittheilungen, welche de Borbon von Spanien, Sohn des Don Carlos, 

ie Commiſſäre auszuliefern, war peremptoriſch zurück- ſoeben weſen iſt. An Bord eines engliſchen Schiffes, beweiſen, daß Frankreich ernſtuch bemügt iſt, ſich müſund nach feinen Verſicherungen liberaler Thronpräten⸗ 
gewieſen. Der an Bord geſcheckte amerikapiſche Lieu⸗ [mit de öniglich⸗engliſchen Flagge, unter dem Befehl den Europäiſchen Mächten und insbeſongere mit Oeſter⸗ dent, kündiget ſeine Abſicht an, eine Anleihe von 20 
tenant ſignaliſirte hierauf, end in Folge davon ent-ſeines Offtziers der königlich engliſchen Marine und trotzſreich gut zu ſtellen. Sie wiſſen, daß der zwiſchen Frank- [Millionen Dollars aufzunehmen! Gezeichnet iſt dieſes 
fandte der „San Jacinto“ dreißig Mann Soldatenf der Proteſtationen eines Specialagenten der engliſchenſreich, England und Spanien in Bezug auf die Me⸗ eigentzümliche Dekret vom Prinzen Juan de Borbon, 
und ſechzig Matroſen. Der Befehlshaber des engliſchen Admiralität, ſind vier Paſſagiere mit offener Gewaltſricaniſche Expedition abgeſchloſſene Vertrag unter An⸗ſoom 25. Juni d. J. datirt, und als Agenten der Ans 
Packetbootes Herr Williams, proteſtirte lebhaft, indem ergriffen und durch ein amerikaniſches Kriegs ſchiff zulderem die Beſtimmung enthält, die drei Mächte wollen leihe ſind ernannt die Herrn Bernal, O' Doberty, 
er ſagte: Ich bin auf dieſem Schiffe der Vertreter Gefangenen gemacht worden.“ Den Berichten uberſden Mexicanern die Feſtſetzung ihrer politiſchen Einrich⸗ Neumann und Co. Sie wollen zuerſt 4000 Bonds 
der britifcpen Regierung und erkläre in deren Namen dieſen Vorfall entnehmen wir noch, daß die Officiereſtung überlaſſen. Nichts deſto weniger glaubt man in|von je 1000 Doll. um den vierten Theil ihres Nomi⸗ 
dieſen Akt als geſetzwidrig, als eine Verletzung desſdes „San Jacinto“ ſchließlich noch um Nahrungsmit⸗ Paris und Madrid, daß die Mexicaner, der vielen Mi⸗ nalwerthes ausgeben, die al pari mit angehäuften 
Völkerrechts und als gröbliche Sceräuberei, die ihifſtel für ihre vier Gefangenen gebeten hatten, da ſie lität⸗Revolutionen müde, ſich gern zu einer Monarchie Zproz. Zinſen ausgezahlt werden ſollen — jobald der 
nicht wagen würdet, wenn wir Vertheidigungsmittel ſelber ſchlecht verproviantirt wären. Sie wurden ihnenſconſtituiren und daß die Verhältniſſe dem Einfluſſe dei Prinz als König von Spanien proklamirt worden iſt. 
beſäßen.“ Es erſchienen ſodann andere Perſonen mit mitgegeben, unter der ausdrücklichen Bemerkung, daßlEuropäifhen Mächte einen großen Spielraum eröffnen Der König Luis I. hat die Cortes auf den 22. 
blankem Schwerte auf dem Dampfer und verhafteten fie bloß den Gefangenen zu Gute kommen dürfen. werden. Spanien wird für den Fall, daß eine ſolche Dezember einberufen und wird an jenem Tage den 
die Comiſſäre, welche mit Gewalt abgeführt wurden.“ Die „Patrie“ vernimmt aus London, daß auflWendung eintritt, den Infanten Don Sebaſtian, einenſ[Eld auf die Verfaſſ ng leiſten. 
Die Depeſchen fielen nicht in die Hände der Unio⸗ſole Nachricht von dem, was „Trent“ zugeſtoßen, der [Sohn erſter Ehe der zweiten Frau von Don Carlos, Dagbladet theilt mit, das es erſt nach der Krö- 
niſten, ſondern ſind in England angekommen. engliſche Contre⸗Admir I Milne, ‚der die Station imſempfehlen, während Frankreich für einen öſterreichiſchen nung in Königsberg dem dänifchen Geſandten in Ber⸗ 
Das engliſche Schiff Trent iſt ein kleines Packet⸗[mexikaniſchen Meerbufen kommandirt, drei Dampffregat⸗ Prinzen das Wort zu führen gedenkt. Ich glaube zullin, dem Kammerhern Quaade, gelungen fei, den 
boot, welches den Dienft zwiſchen der Havana undſten nach der Inſel Cuba geſchickt hat, um bis auf Wei⸗ſwiſſen und die Sache iſt übrigens ſelbſtoerſtändlich, daßſpreußiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, 
St. Thomas verſieht und an letzterem Orte gewöhn⸗ſteres das Packetboot, das jede Woche von HavanaſFrankreich ſich in dieſer Beziehung der Einwilligung Grafen von Bernſtorff, zu bewegen, ſich auf die in⸗ 
lich feine Ladung und feine Paſſagiere dem transat⸗ nach St. Thomas geht, zu geleiten. Es ſcheine, daßſvon Oeſterreich vorerſt verſichert hat. Natürlich wirdſternationalen Verhandlungen einzulaſſen, welches un⸗ 
lantiſchen Steamer übergibt. man zu Waſhington von dem beſtändigen Hin- und] man jetzt, wo die Dinge noch in fo weiter Ferne lie⸗Igefähr am 20. Oktober geſchah. Binnen einer Woche 
Der „San Jacinto“ iſt eine Fregatte, richtiger: Her⸗reiſen wichtiger Perfönligkeiten auf diefer Linieſgen, die Exiſtenz eines ſolchen Projectes in Abrede ſtel⸗von dieſem Tage lief eine ſehr umfangreiche Note 
eine Dampfſchaluppe erſter Klaſſe (ſie führt 3 Kano:|stenntniß erhalten hat, und daß die Expedition desſlen, aber ich darf Ihnen verbürgen, daß daſſelbe ex über dieſen Gegenſtand in Berlin ein, und wurde eine 
nen und war im Jahre 1854 in Southampton aus⸗[„San Jacinto“ wiederholt werden ſolle. Um eineſſtut. General Prim, der eine Merianerin zur FrauſCopie dieſer Depeſche zugleich dem öſterreichiſchen Mi⸗ 
gebeſſert worden), war am 2. Nov. von der afrikani⸗ neue Verletzung der engliſchen Flagge zu verhindern, har, mag mit Hoffnungen an die Expedition gegan⸗ niſter der auswärtigen Angelegenheiten, Grafen v. Rech⸗ 
ſchen Küſte in Havannah eingetroffen und am 4. nachſhabe Contre⸗Admiral Miln; die erwähnte Verfügunglgen fein, welche durch tiefe Combination zu nichte ge⸗ berg, von dem däniſchen Geſandten in Wien übergeben. 
New: Hort weiter gegangen. In Havannah war eölgetroffen. s macht werden dürften, fo wie andere, welche ſich an[Dieſe däniſche Note vom 26. Oktober iſt nach Verlauf 
dazumal allgemein bekannt, daß die Herren Sliden In Liverpool iſt in Folge der Verhaftung derſden Zug von Mexico knüpfen mögen. > [von drei Wochen von der preußiſchen Regierung be⸗ 
und Maſon ſammt 2 Sceretären und Familie, die Südcommiſſäre an Bord des Trent ein Meeting zu⸗ Die „Opinion nationale“ vom 28. v. Mis. bringiſantwortet worden und hiermit ift der erſte Schritt zu 
mit dem Schiff „Theodora“, aus Charleſton enikommen ſammenberufen worden, um allen Unwillen auszudruk⸗ſeinen wirkich wuthſchnaubenden Artikel gegen die „Ka⸗ſeiner weitern Discuſſion der Sache eröffnet worden. 
waren, die Ankunft des britiſchen Poſtdampfers „Trent ken, den dieſe gewaltſame Handlung einflößt. Der tholiken“. Meiſter Gueroult hat ſich dieſes Mal ſelbſiſ„Es muß aber eingeräumt werden — heißt es am 
abwarteten, um mit dieſem weiter nach Europa zu fah⸗ Andrang war ſehr bedeutend; ein Beſchluß, welcher übertroffen. Der Papſt wird kurzweg als „die Schande Schluſſe des Artikels Er daß, wenn Preußen ſich eifri⸗ 
ren. Da ſie in Havannah unter dem Schutze Spa⸗ mil Beifall angenommen wurde, fordert die britiſcheſund die Geißel ſeiner Staaten“ bezeichnet, den Katho⸗ ger zeigt, Vorwände für neue Aufſchiebungen zu ſuchen, 
niens ſicher waren, machten ſie von ihrer Weiterreiſe Regierung auf die Ehre der Flagge aufrecht zu er⸗liken aber ohne Weiteres mit der rächenden Volksjuſtizſals ſich auf die Sache ſelbſt einzulaſſen, nur ſehr ge⸗ 
kein Geheimniß, bezahlten ihr Paſſagiergeld nach St. halten. F 98 x gedroht — „bis jetzt überläßt das Frankreich von 1789 ringe Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß dieſe eben fo 
Tomas und verließen an Bord des genannten Dam:| Die Morning⸗Poſt vom 28. v. M. ſchreibt officiell:ſes noch feiner Regierung, dieſe Unverbeſſerlichen etwaslverwidelten wie ſchwierigen Verhandlungen zu einer 
pfers Havannah am 7. Nov. Die Kronjuriſten haben . a goerbaftunglim Baum zu halten, es ıft aber felt eniſchloſſen, ihnen glücklichen Löſung in den paar Monaten, die noch 
Eine Correſpondenz der „Independante belge“ er⸗ der Commiſſare iſt eine E. “sung Fi Gikerrechtes nöthigenfalls eine von jenen Lectionen zu eriheilen, dieſübrig find, gelangen können.“ 
zählt den Vorfall folgendermaßen: „Ich reiſte am 7. und eine Beſchimpfung 8905 ande. Die Regierungſman niemals wieder vergißt!“ Die Aufrichtigkeit wes| Ueber die Aufnahme des Glafen Otto Rantzau 
Nov, von der Havana am Bord des Trent, Dampf: wird Genugthuung und öffentliche Mißbilligung des nigſtens läßt nichts zu wünſchen übrig, und wir ſindſin das preußiſche Miniſterium des Auswärtigen mit 
boot der engliſchen Compagnie ab, um mich nach St. Actes, Freigebung der Verhafteten, Ehrenrettung (Apo-ſimmer der Anficht geweſen, daß es recht gut ſei, wenn|oem Titel: „Geheimer Legationsrath“ äußern die Kos 
Thomas zu begeben. Am Bord deſſelben Bootes be⸗ logie) und Entſchädigung für dieſelben verlangen. ſſich die revolutionären Tendenzen in ihrer ganzen Bru⸗ſpenhagener Blätter einſtimmig eine wahre Entrüstung. 
fanden ſich als Paſſagiere nach Europa Herr Slidell, Wir haben — fäbrt der Artikel fort — in den ameslialität zeigen. „Sie ſei eine neue und bezeichnende Demonſtralion 
Miniſter der Südſtaaten am Hofe von Frankreich. Erſrkaniſchen Gewäſſern, eine Seemacht, welche 1000| Nach Berichten des „Pays“ aus Berlin ſinddiebe⸗gegen Danemark“, behauptet Dagbladet. 
war von feiner Frau, einem Sohne, drei Töchtern, Kanonen zählt, wir könnten die amerikaniſchen Schiffeſhufs des Abſchluſſes eines Handels vertrages] Das „Journal de Conſtantinople“ glaubt über den 
dem Legationsſektetär Euſtes und H ern Mac Farlane, vom Meere verſchwinden machen, die Blokade derſzwiſchen Frankreich und Preußen eingcleite⸗ Inhalt einer zwifben dem Fürſten von Montene⸗ 
Miniſter derſelben Staaten am Hofe Englands, nebſl nördlichen Häfen herſtellen und den gegenwärtigenſten Unterhandlungen als geſcheitert zu betrachten.][aro und dem Serdar Omer Paſcha in letter Zeit 


dem Legations ſecretär Mac Farlane begleitet. Am fol⸗ Krieg beenden Der franzöſiſche Commiſſaͤr, Hr. v. Clerq ſollſgewechſelten Correſpondenz Folgendes berichten zu koͤn⸗ 
genden Tage, am 8. Nov., — mir gegen 2 . Tun im Begriffe fein, Berlin in der Ueberzeugung zu ver⸗ — Der Fürſt wird ſich jeder Einmif dung in die 
Uhr Nachmutags einem amerikanlſchen Kriegsſchiffe der aſſen, daß die von der Mehrzahl der Zollvereinsſtaa⸗Angelegenheiten der Herzegowina enthalten; er wird 
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Nordſtaaten. Dieſes Schiff hißte die Flagge end dien] Nach der „Ind. beige‘ kömmt es ſicherlich zu kei⸗ſten erhobenen Schwierigkeiten unbeſiegbar find, Paysſwohl trotz des Mangels an Lebensmitteln in M nte⸗ 
an. len wurde ein Boot nach dem amerkaniſc enſner * in gr ankreich und hoͤchſtens werdeſglaubt diefe Nachricht, ob wohl fie von einem gut uns|negro flüchtenden Sr fen, Weitern und Kindern Auf» 
Schiffe losgemacht, welches einen Offizier brachte, undſman den Effectivſtand von 467.000 auß die vom Bud⸗ſkerrichteten Correſpondenten herrührt, doch mit großer [nahme gewähren, ſtreitbaren Männern aber ſeine 
dieſer erklärte dem Kapitän und dem Agenten der Adelget urſprünglich feſtgeſetzte Zahl von 392.000 MannſVorſicht aufnehmen zu folen. Grenzen verſchließen und überhaupt ſtrenge Neutrali⸗ 
miralität, daß es zur Kenntniß ſeines Commandanten zurückführen. Als Beweis wird u. a. erzählt, daß der Nach dem „Paps“ kommt die Dappenthal-An⸗ſtät einhalten, inſolange die montenegriniſche Grenze 
gekommen fei, es defanden fig am Bord des Tren Ariegemin ſier im ausdrücklichen Auftrag des Naiferölgelegenheit wieder auf die Tagesor nung. Derſgeachtet werden wird. Omer Paſcha fol in feiner Ente 
als Paſſagiere die Herren Slidell, Maſon, Euſtes undſan ale Arſenale und Gießereien den Befehl geſchickBundesratb behaupte, daß die franzöſiſchen Soldatenſgegnung feine volle Zufriedenheit mit dieſer Zuſchriſt 
Mat Farlane, welche er todt oder lebendig zu nehmenſhabe, alle begonnenen Arbeiten nach wie vor fortzu⸗ wirklich in vacraſſonniere eingezogen ſeien. Herr Thou⸗ und die Hoffnung ausgeſprechen haben, er gedenke 
gekommen ſei. Der Gapitän und engliſche Agent pro⸗fſetzen. venel habe dagegen, anſtatt in diplomatiſcher Form [ſeine Miſſion ohne weiteres Blutvergießen vollführen 


zu können; die Grenze folle reſpektirt werden; den hu⸗men. Die beantragte Beibehaltung der urfprüngelmwelhe der Militärfrage von Seiten der Fortſchritts⸗ In Paris war ſchon vor einiger Zeit von dem 
manen Abſichten des Fürſten zolle er vollen Beifall zlüichen Faſſung des Art. 16 wird genehmigt. partei bei den Wahlen angewieſen wurde, und ihrſErſcheinen einer neuen Zeitung die Rede geweſen, wel 
für den Bedarf flüchtig gewordener Greiſe, Weibel] Von dem Ausſchuſſe in den Artikeln V. (Begriffs⸗ die notoriſchen Intentionen des Königs gegenüberſtellt,ſche mit der Tendenz, beſonders diplomatiſches Material 
und Kinder werde er ſelbſt Lebensmittel ſchicken und Beſtimmung des felbfiftändigen®Wirkungskreifes der Ge⸗ſſo ift es keine Uebertreibund, von einer harten Lektionſzu verbreiten, die verbände, die Reftauration der ver 
auf dem Wege der Verſöhnung werde ſich beſtens zumſmeinde), VII. (Zuſammenlegung der Gemeinden), IX Izu ſprechen, welche die große Majorität der zur Wahlſtriebenen italieniſchen Fürſten zu vertheidigen. Zeh 
Ziele gelangen laſſen. (Ausſchließung vom Wahlrecht), im Einklange mit denſerſchienenen Urwähler der Krone (nicht dem Könige) hört man, daß dieſer Plan mit einem weit größere! 

Nachrichten aus Athen melden: Es wird hier Beſchlüſſen des Herrenhauſes beantragten Abänderun- hat ertheilen wollen. Bis jetzt ſteht das Miniſteriumſzuſammenbängt, nach welchem eine ſehr vornehme und 
kein Miniſterwechſel ſtattfinden, weil der franzöſiſcheſgen ſtimmt das Haus ohne vorhergehende Debatti-ſeinig da und ſcheint entſchloſſen, den Kampf aufzuneh⸗ſreiche Geſellſchaft die Herausgabe mebrerer Organe 
Geſandte die Ernennung von Miniſtern verlangt, dieſrung bei. men, welcher unvermeidlich iſt, wenn das neue Abge-] der Art in verſchiedenen Städten beſchloſſen hat. Dem’ 
als willige Förderer der franz. Politik bekannt ſind. Die beantragte Abänderung in Art. XXIV. (Ein⸗ſordnetenhaus nicht auf den Kardinalpunkt des Pro⸗ nach würden auch in Wien, Rom nud Verona ſolcht 

Man erfährt aus Peddo, daß eine japaneſiſcheſfluß der Landtage auf die Gemeinden), ſtatt „Land⸗gramms, welchem es feine Wahl verdankt, verziutenOrgane erſcheinen, und wenn ich nicht irre, haben ſo⸗ 
Geſandtſchaft, die nicht weniger als dreihundert Per⸗ſtags“ zu ſetzen: „Landesvertretung“ ruft eine Bemer⸗ſſollte. Aber felbſt dann — welche Lage! Welche Un⸗ſgar Verſuche bei anderen Regierungen zur Erleichte⸗ 
fonen zählen wird, im Laufe des Winters nach Eu⸗kung von Seite des Dr. Stieger hervor. Sie wirdſterſtützung kann dem Miniſterium ein Haus gewähren, ſrung dieſer Publicationen ſtattgefunden, die jedoch fehl 


ropa kommen und den vornehmſten Mächten Geſchenkelwie bei Art. XVIII. genehmigt. welches mit ſolcher Verleugnung beginnen und in geſchlagen ſind, weil jene Regierungen nicht beſonden 
überbringen wird. Heuchelei beharren müßte! Von den nächſten Folgen Neigung fühlten, darch die Vertheidigung fremde 

Der „Opinion nationale“ iſt folgende Nachricht einer Kataſtrophe ſich ein klares Bild zu 3 ver⸗,Intereſſen, für die wenigſtens die öffentliche Meinung 
zugegangen, die durch ein engliſches Packetboot von Seſterr ei chiſche Monarchie meidet man vorläufig noch. Die logiſche Entwi g * ſie verantwortlich gemacht hätte, ſich Verlegenheiten zu 
Port⸗au⸗Prince überbracht worden fein fol: „Der Er: * nämlich die Wahl eines neuen Miniſteriums aus denſbereiten. Man ſagt, daß der Fürft Petrulla in Wien 


Präſident der Republik San Domingo, Santana., Wien, 30. November. Se. Majeſtät der Kaiſer [Reihen der erklärten Fortſchrittsmänner, e e. an der Spitze der betreffenden Geſellſchaft fiche, un 
der erbittert iſt fi in feinen Hoffnungen getäuſcht /zufreifte heute (Samstag) Früh mit dem Schnellzuge über|die Exaltirteſten in die Perſpektive zu n ochſdaß die zunächſt Betheiligten die Mittel zu dieſen Un’ 
ſehen, und der vergebens vom Madrider Kabinet die Nabreſina nach Venedig. Man rechnet auf eine achtä-ſauch dieſen mag etwas bange werden, 3 5 ſichſternehmungen hergeben. 
Belohnung für feinen Verrath an feinem Lande erwar-Igige Abweſenheit. die völlige Unklarheit vergegenwärtigen, welche bezüglich Wieder hat die franzöſiſche Marine einen Verluſ 
tete, hat ſich gegen Spanien gewandt, an das er es. Se. Maſeſtät der Kaifer hat geſtern Vormittagsfder zweſtwichtigſten Frage, der deutſchen, in ibremſzu beklagen. Wie „Pops“ mittheilt, hat die Damp! 
verkaufte und wiegelt die Bewohner Domingos gegenſden Herrn Miniſterpräſidenten Erzherzog Rainer empzjeigenen Lager berrſcht. Preußen fol Deutſchland ſüh⸗ corvette „Prony“ an der nor amerikaniſchen Küſt 
die fremde Herrſchaft auf. Das Volk hat ſich mitſſangen .. ren — oder auch verſchlucken, darüber iſt e einigz Schiffbruch gelitten. Die Mannſchaft ift gerettet, des 
den Waffen in der Hand erhoben und Santana if J. Ma. die Kaiferin hat dem vom Occan Or. ſaber wie das zu bewerkftelligen ſei, hat 5 noch Schiff iſt gänzlich verloren. 
bereit, an ſeiner Spitze zu marſchiren.“ v. Viszanik gegründeten Verein zur Unterſtützung mit— Niemand geſagt.“ — Das vorliegende Schreiben ent⸗ Paris, 29. Nov. Herr Drouyn de Chuys und 
|teltofer Med. Doctoren-Witwen und Waiſen eine gro⸗[bält ferner Andeutungen über Bemühungen, den Kö- Herr fietro find geſtern in Compiègne von dem Ka. 
ße Schlaguhr in vergoldetem Broncekaſten mit einerſnig unpopulär zu machen, welche in Berlin bemerkbar ſer empfangen worden. — Nach dem „Prog es de 
a Reiter⸗Statue für die vom Verein vorbereitete Effec⸗Jwerden ſollten, und ſpricht, ehne Zweifel zu peſſt⸗ Loiſe“ ſoll der Kaiſer am 8. December von Com“ 
Verhandlungen des Veichsrathes. ten⸗Lotterie allergnädigſt zu ſpenden geruht. miſtiſch, von einer förmlichen Taktik in dieſer Richtung. piegne nach Paris zurückkehren. — Marquis Lars“ 
Debatte über das Geſ Dem „Vaterland“ seht aus Venedig von zu“ Wenn noch ein Zweifel darüber hätte beſteben kön⸗ſlette iſt heute von Paris abgereiſt, um ſich auf ſeinen 
In der Fortſetzung der Debatte Pi eſcbſoerläſſiger Seite ein Brief zu, welcher ſich u. A. überſnen, fo iſt derſelbe jetzt beſeitigt: das preußiſch ePoſten nach Rom zu begeben. „Man verſichert“, fügt dl 
e iii Freiheit theilt daſdas Befinden Iprer Majeſtäͤt die Kaiſerin ausführ⸗Miniſterium weiſt jede Eolivarität mit der Forte, Patrie“ dieſer Nachricht bei, „daß Migr. Chigi, pp” 
eee 3 . ee licher äußert. Es iſt nach dieſem überaus erfreulichemſſchrittspartei, welcher der Sieg bei den Urwablen zu-ſacher Nuntius für Paris, nach der Ankunſt des Mor’ 
2 it, mit denen ſich das Haus e Bericht nun ärztlich feſtgeſtellt, daß die früheren heſ⸗ gefallen ift, zurück, Ein Reſkrpt des Min ſtere deeſquis Lavalette feine Reife icher antreten werde.“ 
f * rt t bi die dritte 2 des G t. tigen Huſtenanfälle, an denen Ihre Majeſtät litt, als Innern in dieſer Beziehung wird jetzt bekannt. Es iſt Großbritannien. 
kei hierauf die dritte Leſung de eſetzent⸗ ſie den ig s faßte, nach Madeira und Corfu zu te vor - a Den: — 5 Der „Allgemeinen Zeitung“ wird über Thoma 
x eben, ni o ſehr von eine i i rin fagt darin, es komme ihm weſentli arauf an, eſchrieben: „Während fei l 
Sitzung des Hauſes der Abgeordneten b oder Ei Na ee die ei Uebereinſtimmung der: Fortfärittöparte: 2 57 der geg inge 
vom 29, Nov. - herrührten, und daß daher der Organismus Ihrerſmit den Abfiyten der Staatsregierung zu berchtigen] ofen, der damals politiſcher Flüchtling war nalütlah 
In der Debatte übre das Geſetz zum Schutze des Majeſtät durchaus nicht angegriffen iſt. Die neueſtenſund die Meinung nicht aufkommen zu laſſen, daß die us mit Herrn Duncombe in Berührung. Louis Ni 
Bram wird der in der jüngften Sieung = ärztlichen Erklärungen lauten nun dahin, daß Bruſt[Beſtrebungen der Fortjärittspartei mit der Staats-ſpoleon war radical und ein vollendeter Lebemann; 
ellte Antrag e eee en unbeſuglesſund Lunge, wenn dieſelben etwas afficirt geweſen, nunjregierung übereinſtimmen. N T. Ducombe war daſſelbe, und fo lebten beide in intl 
Eindringen in eine Wohnung un 1 ane vollſtändig geſund find und die erwähnten Blutan. Binde erk är in der „Köln. 31g.“ wiederholt, nem geſelligen Verkehr. Als der Ex- Herzog vol 
des Inhabers derſelben) vom Aus ſchuß und ebenſo dränge und Ablagerungen ſich ohne alle Schwierigkei⸗daß er unwiderruflich kein Mandat für das Abgeorane-TBraunſchweig jenen zur Unterſchrirft der berüchtigte 


vom Haufe abgelehnt. ten vollſtändig heben laſſen werden — mithin, dagjtenbaus annehm. e, in der ſich die beiden Prätend tigt 
Im Hinblick auf die vom Abgeordneten Helcel Ihre Mojehät er Pa le 5 in Pc Der Staatsminiſter Geyſo in Braunſchweig ifi 1 zur Erlangung — 2 | 
eingebrachten Amendements e der Ausſchuß, kürzeſten Zeit entgegengeht. am 28. v. M. geſtorben. Er war Miniſter ſeit 16 nen von Frankreich und Deutſchtand feierlichſt zufagte 
daß die 3 ehufs 12 en Ihre kaiſerl. Hoheit die Erzherzogin Sophie wird Marz 1848. vermocht hatte, wurde das Document auf Verlange 
Aufſicht ſo wie behufs * un ein 1 * en . wahrscheinlich in den letzten Tagen des Monates De— Frankreich. des mißtrauiſchen Braunſchweigers in die Hände 2 
beſtehenden Normen des Gefällsſtrafgeſctzes der Straſeſzember eine Beſuchsreiſe nach Venedig antreten. Paris, 28. November. Der heutige „Moniteur“] Ouncombe's niedergelegt.“ 


ee er E A e In Angelegenheit der Budgetfrage hat geſtern Mit-ſſagt an der Spitze ſeines nichtamtlichen Theils: „Der Königreich der Niederlande. 
ae in das Haus einzudringen, auf jene Fälle be⸗ktags um 2 Uhr noch eine Miniſter⸗Conferenz unter dem[Kaiſer hat durch die denkwürdigen Akte vom 24. No-“ Aus dem Paag, 25 Novb. wird der K. 3. 9 
ſchränkt wiſſen will, in welchen dem Haufe Gefahr Vorſitze Se. k. Hoh. des Herrn Miniſterpräſidentenſvember 1860 und vom 14. d. M., von feiner ſouver⸗ſſchrieben: Ein ungewöhnliches Aufſehen erregen geg“! 
(Feuer, Ueberſchwemmung) droht, oder aus dem Haufe Erzherzogs 3 n Fr Sate erſchie EN ER ET en wärtig die Berhäurnifle Bis; Akademie in Delft. Die 
U a i re im Pre € ie⸗ g e i > f 
um behördliche Hilfe gerufen wird, ober endlich ein den — e n Trede, vaß die Regierung Vervollkommnung der Gonftitution dargebracht. Aber d Ad ; mit Umgebun 


auf friiher That betroffener 215 vn 4 einem ausnahmsweifen Verfahren für die Preſſe, wielfeit einigen Tagen ſcheinen mihrere Organe der Pu— 
tet. Der Antrag bleibt in der un ien iind es da beſchloſſen wurde, nicht die Zuſtimmung gebenſblizität es fih zur Aufgabe gemant zu haben, di 
ſchußantrag wird angenommen; in Folge deſſ 2 werde. Conſtitution ſelbſt zu kruiſiren und mit Nachdruck gi: 
die in der jüngſten Sitzung r von Ta-] Nat der „Preſſe“ iſt die Ernennung des Präſi-ſwiſſe Modificationen zu bezeichnen, deren Dringlichkeit 
tchek beantragten Zuſätze wieder ne 5 ER denten des Abgeordnetenhauſes, Dr. Hein (bisher Ad- zu proklamiren fie ſich beſtreben. Es wird daher noth— 
Ein Ausſchußantrag, daß, fa * z 90 . [vocat in Troppau), zum Juſtizminiſter geſtern erfolgt.|wendig, daran zu erinnern, daß da die Initiative der 
durchſuchung nichts Verdächtiges ee en pa Der neue Miniſter wird, da feine Beeidigung erſt nachſin den Fundamentalpakt zu bringenden Modificationen einziger Ruf darin befland, ein firammer ; u 
dem Betreffenden hierüber auf fein 1 es eder Samſtag erwarteten Rückkehr Sr. Majeftät desſausſchließlch dem Kaifer und dem Senat zuficht, diceſſen. Die Bedrängniſſe wurden jedoch 8 a 
Saag ane e WERL Fur, L a Geſches Kaiſers von Venedig erfolgt, erſt in einigen Tagen dieſſer Pakt außerhalb aller Die kuſſionen bleiben mußſund der Miniſter er Inneren fand ſich fertigt 9 bn 
nommen und ſofort zur dritten Leſung des Geſetz Leitung des Miniſteriums übernehmen und bis dahinſund daß das Geſetz über die Preſſe insbeſondere zum ſanlaßt, einen neues Reglement zu ſchaffen au, * 
geſchritten. N n das Präſidium des Al geordnetenhauſes fortführen. Zum Zweck hat, die Conſtuution vor den Angriffen ſicherſjeder Gedanke an — Studien volftändi v — tel 
Rechbauer ſtattet Bericht ab über die 5 Präſidenten des Hauſes iſt der zeitige Vice-Präſident zu ſtellen, deren Gegenftand fie fein konnte. — Geſternſward; die ganze Einrichtung wurde a 8 are 
Herrenhauſe am Gemeindegeſetz en g Profeſſor Hasner deſignirt. Die „Wiener Correſpon-[war wieder Miniſterrath. Gegenſtand deſſelben war Fuß geſtellt, nicht allein in Bezug * a ug die 
Abänderungen; ihre Annahme wirt aasee 40denz“ dagegen behauptet, Pratobevera's Rücktritt ſteheſdie Entwaffnungs Frage, über welche, dem Verneh⸗[Studenten, ſondern auch auf das, was 2 en 
Ausnahme der Abänderungen des Urt, I. Ha; deſſtehe noch keineswegs feſt. men nach, die Meinungen getheilt find. Die Herrenſund Docenten betraf. Einer der geachtetſten Nene 
= 1— 2 n 1385 Herr Graf Miko iſt heute nach Hermannſtadt ab— . 8 und Walewski ſollen, wie cefdankte ab, * die Doeenten und Studenten — 
e ; 0 5 ; ! 2 2 eißt, auf dem Punkte ſtehen, aus dem Kabinette zu-rfich an den König, erhielten jedoch Reine 3 i 
ſchuſſes keine andere als die zur Erfüllung 85 1 Aus Anlaß der Feier des 50jährigen Beſtandes desſrückzutreten. Der Be soll gegen eine b 55 einer 1 Deen —— er 
und Leiſtungen einer Ortsgemeinde dee Ka 16 Grazer Joanneums haben Frau Gräfin Meran]Reduktion des Effektvbeſtandes und gegen eine Ein-[Studenten aufforderte, das Reglement zu ae en 
wirkſamkeit zuerkannt werden) und 8 * Gemein. und der Herr Graf Meran dem Unterſtützungsfondeſſtellung der Rüſtungen zu Waſſer und zu Lande ſichſ uber weder die Einzelnen, noch der Smdenten Seni 
(Aufſichtsrecht der e 2 65 N für arme Techniker ein Geſchenk von je 1000 fl. zu⸗fausſprechen. Das Kriegs- Minifterium hat durch einſder Akademie ließen ſich trotz aller Drohung: daz; 
den, Aufiöfung >= Gemeindevertretung PO gewendet. ; Rundſchreiben verfügt, daß alle Arbeiten in den Ka- herbei; man richtete vieimchr eine Adreſſe * wer? 
litiſche Landesſtelle). e Der ehemalige Honvéd⸗Oberſt Asboth, deſſenſnonengießereien, den Werkſtätten und den Arſenalenſte Kammer, damit dieſe die Regierung . dit 
Abg. Miniſter v. Laſſer legt in längerer Rede [Memoiren in ihren erſten Lieferungen von der Polizeiſganz in derſelben Weiſe, wie bisher, fortzubetreibenigerfaflung der Akademie auf Grund eines Geſches zu 
den Standpunkt dar, den die Regierung in dieſer Fra⸗[mit Beſchlag belegt wurden, hat von dem Statthalterſſeien. — Herr Eugene Forcade bringt heute im „Temps“ ordnen. So iſt denn endlich die Akademie in Folge 
ge eingenommen habe: daß es nicht Anſicht der Regierung Grafen Palffy die amtliche Verſſcherung erhalten, daßſabermals einen Artikel über die Verminderung derſeines auf Befehls des Königs einſiweilen für zwel 
geweſen ſei, Gemeinden zu ſchaffen und die e durch dieſdie Herausgabe ſeines Werkes Tpäter auf keine Schwie⸗ Militär = Ausgaben. — Prinz Napoleon ift ente Monate geſchloſſen worden. Die Studenten der Uni 
angekämpfte Beſtimmung verkümmern zu laſſen; viel⸗ſrigkeiten ſtoßen werde, wenn dieſelbe auch unter denſſchloſſen, im Senate zu prechen und noch heftiger als verfitäten Leiden und Groningen, ſowie des Athenäums 
mehr wäre die Regierung im Herrenhauſe der Auf: (gegenwärtigen Berhältniffen unſtatthaft ſei. in ſeiner vorhergehenden Rede gegen Rom aufzutretenz u Deventer, haben durch öffentliche D ſtrationen 
nahme dieſer Bestimmung entgegengetreten, wenn fiel Dem „Sürgöny, ſchreibt man aus Kövär: „Mitfman ſagt, daß ſich einige Winiſter . it der Bitte anbem ge neſſenen Widerſtande ihrer E — ni 
darin die Gefahr erblickt hätte, welche der Ausſchußſaller Beſtimmtheit können wir melden, daß in Folgeſden Kaiſer gewendet haben, den Prinzen von ſeinen Delft Beifall gezollt. Die S & 15 Zw. iten 
darin ſehen will. Jedoch habe der Commiſſion desſeines jüngft erfloſſenen Inti nats Sr. Excellenz des redneriſchen Ergießungen abzuhalten. Kammer zur Sprache kom „ ee 
errenhauſes und die Debatten über denſelben den Hofkanzlers dem Kövärer Diſtrict die Abhaltung Es iſt wieder mehr als je davon die Rede, daß 3 
Beweis geliefert, daß ſolch Intentionen auch dem an⸗ſder Commiſſions⸗Sitzung geſtattet wur de.]ſFalin de Perſigny, der ſehr Getreue, aber auch oft . Italien. 
dern Hauſe fern gelegen find, — Es handle ſich bloß[Das Verdienſt dieſer Conceſſion gebührt dem patrio-ſehr Unbequeme, zum Duc ernannt werden würde; Aus Turin, 29. Nov., wird gemeldet: Auf die tel. 
darum, daß bei äußerſt wichtigen Acten der Beſchlußſtiſchen Beſtreben und dem ausgezeichneten Takt desſietzt dürfte der Herzogstitel des neunapoleoniſchen Rei- Nachricht hin, daß Mazzini in London lebensgefährlich 
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ul 
phen der Vafeſſunge Arrteset nd 
einen eimachen Erlaß geſchleſſen und hatte zum Zwei 
Beamte für Ostindien und Cwu-Ingenteure aur zubudı 
Eine längere Erfa rung zeigte daß fie den Erwartun— 
gen nicht ent iprach, wiederholte Rrorganiſattonen konnten 
den Mängeln nigt abhelfen, dis man endtich darauf 
kam, ein Director an deren Spitze zu ſtellen, deſſeh 
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einer Gemeinde nicht allein Fran ſondern von der|Köyarer Diſtrikts⸗Capitäns.“ ches zum Pflaſter für die an oberſter Stelle verworfesferfrankt ſei, find mehrere feiner Vertrauten von Ge 
Genehmigung einer höhern Behörde abhängig gemacht Deutſchla d nen Entwaffnungspläne dienen, wenn er wirklich ver⸗zznua und Mailand eilends nach London abgereiſt, da’ 
werde. Die Regierung werde durchaus nicht eine Ein⸗ nd. liehen wird. Die Pariſer meinen lachend, er könnefrunter Saſſi, der während des römiſchen Triumvirates 


flußnahme der Behörden auf Beſchließungen der Ge Der Beu ſt'ſche Bundesreformplan dürfteſſich Duc de Eidevant⸗Saint⸗Simon nennen, was keine 1843 Mazzin's Kollege war. 
meinde, welche keine Gefegesübertretungen involviren, nach der „W. C.“ von feinem Verfaſſer zurückgezogenſunfeine Anſpielung iſt, da Perſigny ehemals allerdings“ Am 23. Norember wohnten erſt 205 Deputirte 
befürworten. Eine ſolche Bevormundung beſchränkeſwerden. Das preußiſche Cabinet, ſchreibt die „W. ſein eifriger Saint⸗Simoniſt war. Jetzt iſt er freilichſder Sitzung bei, alſo etwas mehr als die Hälfte. Die 
nicht allein die Autonomie der Gemeinden, ſondern ſeiſC.,“ hatte ſich, ganz ee; feiner Haltung imſdas Gegentheil. parifer „Preſſe“ giebt darüber folgende Auffguüff: 
auch für die Behörden mit großen Schwierigkeiten Allgemeinen, die Möglichkeit, über den Vorſchlag wei] Morgen werden zwei Preßprozeſſe zur Verhandlung Unter den Abgeordneten der Südprovinzen befinden 
verbunden. Ganz verſchieden davon ſei aber das Aufeſter zu verhandeln, keineswegs verſperrt, vielmehr dürf⸗kommen: in dem Zuchtpolizeigerichte der Proteß des ſſich viele, welche unter dem rude des bourboniſchen 
ſichts recht des Staates, welches die Regierung alsſten die Aeußerungen verſchledener Mittel⸗ und Klein: „Courrier du Dimanche“ wegen des Artikels: Die Syſtems ſchwer gelitten haben, auch in ihren pekunia⸗ 
unveräußerlich wahrer muß. Der Ausſchuß hat auchſſtaaten, nach deren Anſicht Herr von Beuſt zu weitſ Freiheit wie in Oeſterreich, und in der erſten Kammerſren Verhältniſſen; manche mußten ſogar zehn Jahre 
die Nothwendigkeit eines von Staate zuübenden Auf⸗ſvorgegangen iſt, ihn abgeſchreckt haben, den Plan mitſdes Appellhofes der Proceß des Marquis de Flers. Derſdas Brod der Verbannten im Auslande eſſen. Water 
ſichtsrechtes anerkannt und dadurch gezeigt, daß er inſzu verfolgen. l Angeklagte wird durch Herrn Dufaure vertheidigt wer-dieſen Männern nun ſind viele politiſch angeſehen und 
ſeinem Antrage nicht die Abſicht gehabt, die Aub übung. Ein Schreiben aus Berlin, das der „Wiener|oen. Eine wahre Schikane iſt die Verfolgung desſhaben es für ihre Pflicht gehalten, die Wahl ins erſte 
dieſes Rechtes in irgend einer Weiſe zu hemmen. Red⸗ Corr.“ zugegangen iſt, ſchildert die dort täglich ſichſ „Ami de la Religion“, weil er unter einer Correſpon-italieniſche Parlament anzunehmen. Die italieniſche 
ner verliest die betreffende Stelle des Ausſchuß⸗Berichtesſſteigernde Spannung der Situation. Wir entnehmenſdenz aus Brüſſel keinen Namen, ſondern pour extraitf Verfaſſung verheißt den Abgeordneten auch nicht die 
und erklärt ſchließlich, das die Regierung gegen dieſdem Briefe folgendens: „Die Urwahlen find unzwei⸗ geſetzt hatte; denn bis jetzt hatten alle Blätter bei ih⸗ geringſte Anwartſchaft auf eine Geldentſchädigung oder 
Annahme des Art. XVI. in der urſprünglichen vomſdeutig gegen das Miniſterium, noch unzweideutigerſren Gorrefpondenzen aus dem Auslande jo verfahren, ſonſtige Vergünſtigung, ſo daß alſo in der Regel nur 
Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung keine Einwen-ſaber, wir wollen nicht ſagen gegen die Perſon, dochſund kein Hahn krähete danach. Nach einem ſechswö⸗ Wohlhabende das Amt annehmen können. Crispi, der 
dung zu machen habe (Bravo). gegen ganz beſtimmte, bis unmittelbar vor den Wah⸗ſchentlichen Nachdenken (die Correſpondenz war im „Ami“ ſunter Garibaldes Diktatur mächtiger Miniſter war, 
Bei der Abſtimmung wird die neue Faſſung der len laut ausgeſprochene Willens meinungen des Königsſvom 17. Sepibr. erſchienen) kommt jetzt plötzlich die iſt ſo arm aus dem Amte getreten, daß ſeine Vater⸗ 
Alinea 4 im Art. 1 wird von der Majorität angenom- ausgefallen. Ja wenn man die Rolle berückſichtigt, Staats anwaltſchaft mit einer Anklage herausgerückt. ſtadt ihn während der Seſſſon unterſtützte, und für 


Zuppeta hat jetzt ein neapolitaniſches Blatt eine Na⸗ſſante Nachrichten eingegangen, Der Chef des General- Exil zu entgehen, vergiftet; dies hat ſich jedoch mictyBeln. Pfandbrieſe nebn L. Coup. fl. p. 101 ½ verl., 101 ½ bez. 
tional: Subffription eröffnet. ſtabes der erſten Armee, Generallieutenant Krizanow⸗ſbeſtätigt; doch ſoll er alles Mögliche aufbieten, um L 809,554. 597 ne bſt Mat rn in öſterr. Währung 
Der Finanzminiſter Baſtoggi hat dem Turinerſskoj, — als ſolcher der Nachfolger des ſeit dem Maiſſeine Verſetzung rückgängig zu machen, ſich ſogar offen] nen Kommune 0 7 bez. — Galniſce Pfandbrief, vebft lau⸗ 


g 2 ge uber ienden C i Münze fl. 85 ) 
Parlament einen Geſetzentwurf über die Einkommen- zurückgetretenen Generals Paul von Kogebue — iſtſweigern, Smyrna zu verlaffen, fo daß man heute = Srundentlaftungs, —— in — — 
ſteuer vorgelegt, welche vorzugsweiſe die freien Künſte, 


nun auch zum Generalkriegsgouverneur unſerer Stadtſſchon von einer möglichen Verbannung nach Cypern t. 67 J verlangt, 664, bezahlt. — Naticnal⸗Anleihe von dem 
die Induſtrie und den Handel treffen fol. Als Grund⸗ ernannt worden, in welcher Stelle er ſomit dem Ge⸗ſpricht. — In den hieſigen Finanzverhältniffen iſt noch Do N 5 Wahr. 81 , verl., 80 ½ bezahlt. — Aktien 
lage fol die freiwillige Angabe des Kontribuentenſneral Gerſtenzweig nachfolgt. Bekanntlich iſt der Neu⸗fkeine Beſſerung eingetreten und auch wohl kaum zus f. öder. Babe. 188270 — der Einzahlung 
dienen und der Kontribuent nach Verhältniß des jähr⸗ ernannte vor einigen Tagen nach St. Petersburg ab⸗ erwarten, man müßte denn darauf rechnen, daß der] _° 5 22 [ 
lichen Einkommen taxirt werden. 


gereiſt, er dürfte nunmehr bald von dort zurückkehren. Graveur der hieſigen Münze nach Paris gereiſt iſ . — 


Der Turiner Gemeinderath hat Cavour's Haus Auch General Lüders denkt uns bereits wieder zu ver⸗um den Drud des türkiſchen Papiergeldes zu über⸗ Neueſte Ra 
mit einer Gedenktafel verſehen, die folgende Inſchriftſlaſſen; als Candidat für feinen hohen Poſten wird inſwachen. In den Regierungskaſſen herrſcht eine ſolche Wien, 1. December. en Kaifer ift 
trägt: „Der Graf Camillo Cavour wurde hier am 10,Junterrichteten Kreiſen General Bezak genannt. — Von Leere, daß man im vorigen Monat dem Sultan den geſtern Früh 6 Uhr 30 Minuten 


mittelſt Südbahn von 


Januar 1810 geboren: er ſtarb hier am 6. Juni 1861. Wielcpolski hört man weiter nichts, als daß ſeineſfälligen Vertrag feiner en auszahlen konnte. hier nach Venedig in Begleitung des erſten General⸗ 


Zum Angedenken auf Beſchluß des Gemeinderathes[Entlaſſung die Folge der Unmöglichkeit war, die vonl . m a. Adjutanten F U. Franz Graf Folliot d i 
von Turin hier aufgeſtellt.“ ihm geſtellten Bedingungen anzunehmen. Der Marquis Die nächſte Veranlaſſung zu dem Rücktritte des und des * 2 10 Or. = * ee 
Auch das Turiner „Diritto“ bringt jetzt eineſſoll bereits auf der Reife nach Berlin fein und ſeine Generals Scott, der allerdings feiner Körperſchwächeſdann zahlreichen Gefolges abgereiſt. Se. k. Hohen 
vom 22. d. M. aus Genua datirte Correſpondenz, in Hemahlin von hier aus ihm dorthin folgen wollen. wegen ſchon lange nicht mehr im Stande war, dasſder Herr Erzherzog Wilhelm begleitete den Monarchen 
der bittere Klage über die Behandlung geführt wird, General v. Todleben hat nach Beendigung der Inſpec⸗ Commando zu führen, fol nach einer New⸗Porkerſ bis zum Bahnhofe, wo ſich die Mitglieder des Ver⸗ 
der die aus Mantua entlaſſenen, nach Modena, tion aller Feſtungen des hieſigen Militärbezirks die Correſpondenz der „Köln. 3“ darin liegen, daß ſein[waltungsrathes und der Direction zum Empfange ein⸗ 
Maſſa und Carrara gehörigen politiſchen Gefan⸗Rückreiſe nach Rußland, zunächſt nach der Feſtung Schwiegerſohn, der General- Infpector Oberſt Scott, gefunden hatten. Der GeneralsDirector Herr Lapey⸗ 
genen ſeitens der piemonteſiſchen Regierung unterzo-|Dünaburg angetreten. „den Plan zu dem vor einigen Wochen beabſichtigtenſtiere führte die Maſchine perſönlich über Nabreſina bis 
gen worden ſind. Die öſterreichiſche Regierung habe Vorgeſtern in der Nacht nahm der Gendarmerie⸗ Angriff des Generals M'Clellan auf das Hauptheer Venedig. Die Ankunft Sr. Majeſtät des Kaiſers er⸗ 
ihnen jede mögliche Rückſicht widerfahren laſſen, Capitän Puszkarew in Wrockawek bei verſchiedenenſdes Feindes Letzterem verrathen und denſelben dadurchſfolgte in Graz um 12 Uhr Mittags. In Nabreſina 
ſie von Mantua wegen der dortigen Sumpfluft nach Einwohnern Hausſuchungen vor. Haup augenmerk wa⸗ſvereitelt hat. Der Oberſt wurde aus Rückſicht aufſwo das Souper eingenommen wurde, traf Se. Majeſtät 
Padua bringen und bei der Entlaſſung in den ge⸗ſren Bücher und die patriotifhen Lieder u. dgl. aufſſeinen Schwiegervater nicht infam caſſirt, ſondern nurſgeſtern um 9 Uhr 30 Minuten Abends ein, und wird 
wöhnlichen Waggons transportiren laſſen; dagegen hät-[fliegenden Blättern. Der Or, aniſt der Kirche zu Ku⸗ einfach des Dienſtes entlaſſen, und hat jetzt den Ge⸗ſin Venedig heute Früh 3 Uhr ankommen. Die Fahr⸗ 
ten ſie die Bahnſtrecke von Peschiera bis Turin inſtno wurde nach Sibirien abgeführt, und Pfarrer und neral Scott nach Frankreich begleitet. zeit dauert circa 20 Stunden. 
Zellenwaggons zurücklegen müſſen und ſeien in Turin Vicar zu dreijähriger Feſtungshaft verurtheilt, weil ſie Den ſüdlichen Blättern zufolge iſt zu Charleston] Die beiden baieriſchen Prinzen Ludwig und Leo⸗ 
ſelbſt bis zu ihrer am 16. d. M. erfolgten Freilaſſunglin der Kirche das Lied: „Boze cos Polskg ange⸗ſund Savannah die ſchwarze Fahne aufgehißt, was pold, Söhne des Prinzen Luitpold von Baiern, wer⸗ 
ganz wie gemeine uud abgeurtheilte Verbrecher behan⸗ſſtimmt hatten. — Auch die Telegraphendrähte werden bedeutet, daß die Sonderbuͤndler weder Quartier gesiden dieſer Tage hier eintreffen. Dieſelben reiſen nach 
delt worden. „Die Schmerzensgeſchichte,“ heißt es amlfortn ährend abgeſchnitten und man will fie jetzt durch ben, noch begehren. Achtzehn gefangene unioniſtiſche [Venedig, um Ihre Majeflät die Kaiferin zu beſuchen 
Schluß der Correſpondenz, „iſt damit noch nicht zu Militärpatrouillen fügen. — Thatſache iſt, daß man Officiere zu Richmond in Virginien waren dazu aus⸗und ſodann von dort nach Griechenland. 
Ende. Jene unglücklichen wurden aus den Turinernſan mehreren Stellen bedeuten e Gewehrvorräthe ge⸗ſerſehen, gehängt zu werden, falls die Unioniften ſoge⸗ Prinz Oskar v. Schweden wird dieſer Tage im 
Kerkern ohne Kleidung, one Geld und in denſelbenſfunden hat. So iſt dieſer Tage auf der Straße vonſnannte Seeräuber (d. h. die Offiziere und Mannſchaf⸗ſtrengſten Incognito hier eintreffen. Derzeit befindet 
Anzügen entlaſſen, die ihnen von der öſterreichiſchen[Kowno nach Warſchau ein als wohlhabender Kauſ⸗ſten von Co perſchiffen) hängen ſollten. ſich derſelbe in Venedig und wird dort mit Sr. Maj. 
Behörde gegeben worden waren, kaum daß es denlmann reiſender junger Mann, der fünf Wagen, an- Aus Bolivia ſchreibt man, daß die gegen Belzuſdem Kaiſer zufammentreffen. 
Bemühungen des Advocaten Manucci gelang, daß ſieſgeblich Kaufmannsgüter, nach Warſchau führte, ange: beabſichtigte Revolution in großartigem Maßſtabe an⸗ Der Herr F8 M. Ritter v. Benedek wurde nach 


je fünf Francs zur Heimreiſe erhielten.“ halten worden. Man fand ſämmtliche Wagen millgelegt war und zu vielen Verhaftungen Anlaß geben Venedig berufen und wird während der Anweſenheit 
Die „Gazzetta d Italia“ vom 23. Nov. meldet, Gewehren beladen. Er wurde in ſchweren Feſſelnſhat. Die Regierungwar nach Potoſi übergeſiedelt undſdes Kaiſers dort verweilen. Desgleichen die Herren 
daß ſich am 15. Dec. alle Mitglieder des Comité's nach der Citadelle gebracht; ihm folgten kurz daraufſhatte La Paz in Belagerungszuſtand erklärt. — Erzherzoge Albrecht und Joſeph. 


des „Provvedimento“, unter dem Vorſitz Garibaldi's, inſnoch zwei feiner Genoſſen, ebenfalls ſtark gefeſſelt, nach. In Lima fallen die Wahlen nach dem Wunſchef Peſt, 30. Novbr. Officielle Nachrichten erklären 


Genua verſammeln werden. Von Genua werde fh] Aus dem Königreich Polen, 22. November, ſdes Diktators aus. Es iſt noch immer die Rede von|die Geruchte über die Abdankung des Grofen Apponyi 
ſodann Garibaldi nach Turin begeben, um feinen Sitzſwird der „N. Pr. 3.“ geſchrieben: Fern von Warſchau einer Expedition gegen 8 und Bolivia. als . —— x — 
im Parlament einzunehmen. und den größeren Provinzial⸗Städten iſt von dem B⸗ —̃˙ T2. ̃ . nu Fiume, 30. November. In der geſtrigen Gene⸗ 

Der Genueſer „Movimento“ vom 25. Novbr. mel⸗ſſtehen des Kriegszuſtandes im Königreich nichts zu be⸗Cocal⸗ und Mrobinzial-Kachrichten. calverſammlung des Fiumaner Komitats wurde ber 
det, daß die Polizei ein bourboniſches Comité inſmerken, außer etwa, daß die Regierung die Ablieferung 1 8 Krakau, 2. December. ſſchloſſen, den enthobenen Vicegeſpan Voncina wieder 
Turin entded it einigen Tagen inſaller Waffen befohlen hat, in ſofern fie nicht in Hän 7 Aus einer uns verſpätet zugekommenen Dichtung, welcheſeinzuſetzen 
ner ntdedt hat, das erſt feit einigen gen m f ; f Ve zbe⸗Ider Erinnerung des „früh dahingeſchiedenen Freundes und Colle⸗ zuſezen. 
dieſer Stadt beſtand. den activer oder inactiver Mililät⸗Perſonen oder höhe: gen“ die Mitglieder der Breslauer Stadt und Univerfitäte- Von der polniſchen Grenze wird vom 29. v. M. 

In Genua find die Zwiſtigkeiten zwiſchen denfrer Ruſſiſcher Beamten find, In den Städten, die Oruckeret gewidmet, erfahren wir, daß der junge und imtelliegemeldet: Die Beſtürzung wegen Wielopolski's 
Arbeitern und den Handwerks eiſtern, ſowie en Fa⸗ſeine Garniſon haben, wird der Kriegszuſtand auf das gente Typograph Otto Wottf chügky, der vor Kurzem von der Demiſſion iſt eine große und allgemeine. Das 
brikanten noch immer nicht beigelegt; am 18. Novbr. Strengſte beobachtet. Seit einigen Tagen iſt nun auch „Kralauer Zeitung“, in deren Truckerel er ſeit beiläuſig vier bezügliche Demiſſionsſchreiben lautet, daß er aller A 
ſtanden faſt ſämmtliche Mehlſpeisfabrikanten ſtill, wel⸗der Grenzverkehr bedeutend erſchwert. Die fonft übli⸗ mar gen geweſen, zur „Schleſiſchen Zeitung“ übergangen ter bis auf weiteren Befehl enthoben ſei em⸗ 
che einen für die Genueſiſche Bevölkerung ſo wichtigenſchen, auf 8 Tage gültigen Grenz ⸗Legitimationskarten wu feinen Bien ne, W Berlin, 30. November Nach — 

Artikel des täglichen Verbrauchs liefern. In der Nach l für den Grenzverkehr dürfen nur an Fuhrleute ausge⸗ſheuberem Bruſtleiden verſtorben iſt. = H.⸗Ztg.“ ou der Geſetze twurf betreffend die ga 
vom 17. bis 18. fanden in Genua mehrere biutigejgeben werden, al. andern Reiſenden müſſen Päſſe ha- Dem Prager Correſpondenten des „Oziennik polski“ zu⸗ Rechnungskammer, vollſtändig 4 earbeitet 8 
Schlägereien zwiſchen fremden Matroſen ſtatt, wobeiſben. Das Singen der bekannten politischen Lieder in WAN „ Karlsruhe, 30. — Der Großherzog 
einer derſelben todt blieb. Die Po. zei ließ ig nichiſden Kirchen hat ganz aufgehört, nachdem mehrere an⸗ſdortigen akademischen Vereins vom 19. v. Mis. zum Gbrenmit. eröffnete heute den Landtag in Perſon. Die Thron⸗ 
blicken, und der „Corr. merc.“ ſagt dei dieſem Anlaſſe : geſehene Perſonen dafür eingezogen find, ebenſo dieſgliede ernannt worden. rede betont unter anderem die endliche Erledigung des 
Es könnte in den Wäldern, wo wilde Stämme ohneſſrüher von den Geistlichen oft in Anwendung gebrachte * Am 21. November Abende um g uhr wurde der Szehy⸗ Kirchenſtreits, kündigt die Vorlage verſchiedener G 

Geſetz und Obrigkeit haufen, nicht ſchlimmer zugehen. Eiſt, einen ganz fremden Geiſtlichen aus ferner Gegend —— ee ee eee ) bberſahren an und ersdfter — — der — de 

Das „Vaterland“ läßt ſich ſchreiben, in Bolognaleine wüthende Predigt gegen den Ruſſiſchen Tprannen ſund eine Stunde ſpaͤter todt | Das Ungliuck ens der Stände in ihren Beſtrebungen i 
fei eine Weitverzweigte mazziniftifche Verſchwörung a und für die Fr 5 ge e von ſeinem ſchelnlich fee Le Io ge der deutſchen Frage. 2 * Erledigung 
deckt worden, welche die Proclamirung der Repu likJoch halten zu laſſen. Der Geiſtliche verſchwand dann, ſſchehen, da keine der vorge] ebenen Vorſichtmaßregen vom Kaſſel, 29, Nov. Hartwig und Nebeltha 
und einen Handſtreich auf Rom bezweckte. Zahlreicheſwie das Mädchen aus der — 1 2 3 “ei . unter Rechtsverwahrung für die Berfaſſung 5 MH 

; 4 r 2 a. 0 2 — = 7 8 fr 28 a 
Verhaftungen ſeien vorgenommen worden, ohne 77 1 — 5 er Ata 10 I Dienfte mu Handels- und Vorſen⸗Nachrichten. und das Wabigeieg für 1849 einſtimmig als Präſi⸗ 
— hr Häupter der Verſchwörung habhaft gewor⸗ Be — . 3 ch, Die Abrechnungen * Im Berlag der J. Dirn böcſchen Venn m Wien — und Veccpräſident der Kammer wieder gewählt 
. A E 2 4 5 Uſerſcheint ſeit ptember in periodiſchen Zeiträumen, jo oft we⸗ worden. 

Im letzten Scharmützel Chiavone's mit den Pie⸗ſſind feit Kurzem von der Regierung beflätigt, die fette . — in den Wahnyügen eintreten, Gewöhnlich London, 30. November. Ein Nachgeben des 
monteſen bei und in S. Giovanni an der Grenze Bauern verweigern faſt überall die Zahlung, indem ſieſalle Monat einmal, ein Taſchen Fahrplan in dem praltiſch Gabinets Waſhi ; ; : 
wurde, wi > tſcherſvorgeb der Kai be alles geſchenkt 7 Es wird bequemen Format einer kleinen Brieflaſche, der den Fahrplan nets zu aſhington in der neuſten Streitſache mit 

wie von dorther berichtet iſt, ein deu 2K geben, der aiſer habe alles geſchenkt. der öſterreichiſchen Gifenbahnen mit ihren Anſchlüſſen an das England iſt ſchwerlich zu erwarten. — Trotz des Ein⸗ 
Herr, ob Baier oder Preuße iſt unermittelt, von letzeſnun wohl wieder viele Erecutionen geben müſſen, ebelyusiand, eine Giſenbahntarte, einen Fremdenführer durchſgehens Mexicos auf die engliſchen Forder angen fol die 
teren i rägerei mit demſſie einſehen, daß die Zahlungen doch geleiftet werdenvie vorzüglichſten Städte der Monarchte, Buchhändleranzeigen c. Exccuti 0 ö 

gefangen und als der Zwiſchenträg r hen, 9 ( ) Execution doch ſtattfinden. 
Quirinal verdächtig erſchoſſen. Die Sache macht in müſſen. Die Reorganiſation des Schulweſens hat man —— 3 3 — der Plan für November (N. 3) zu⸗ Southampton, 29. Nov. Die Salpeteraus⸗ 
Rom viel von ſich ſprechen. u 1 damit angefangen, alle Gymnaſien und Kreisſchulenſtze =. zn aber bie Moddiezen Stalden der Gred,it-[fuhr iſt von der Re zierung verboten. Gerüchtweife 

Nach dem „Oſſervatore Romano“ wäre an demſzu ſchließen, und da die neuen Reglements noch immerſanſtalt wurde am 27. fortgefegt. Der Reichsratheabgeordneteverlautet, daß ein mit Salpeter beladenes Schiff an 
Morde, den die Piemonteſen an der Perſon des Mar- nicht fertig ausgearbeitet ſind, ſtehen die Schullocale Szabel brachte gleich beim Anfange der Sitzung ein Amende⸗ der Abreiſe nach Amerika gehindert wurde. 


3 Bi ; i i g i i äfte ein D inm von f : 
uis v. Tranſignies verübt haben ſollen, nicht mehrſſeit 6 Manaten leer. Die Lehrer machen dabei dasſment ein, daß zur Leitung der Geſch in Directorinm r aris, 30. November. Der ſagt: 
05 . —— we die Piemonteſen eineſbeſte Geihäft, fie beziehen ihr volles Gehalt und ha⸗ ee m a ae — De —5 5 von Getreide befriedigt’ den Baba. 
Grenzverletzung ‚begangen, indem fie den Marquis aufſben Zeit zu n wer es irgend aufbrin⸗ zellſchaft zu überwachen fei. Das Directorium hätte als Colle Turin, 30. November. In der geſtrigen Sitzung 
päpſtlichem Gebiet, zwei Meilen von der Grenze ent- gen kann, läßt natürlich feine Kinder privatim unter: gun zu handeln, und alle ſeine Handlungen, ſowie die allfälligeloer Deputirtentammer lieſt Maſſari folgendes Schrei⸗ 
fernt, gefangen nahmen, richten. — eben denen dung der Statuten zu erg 7 ind ünde biefes Amen. ben des Abg. Porto Carafa Palavicini, Herzog von 
Aus Neapel wird unter dem 20. November der] Wie dem „Nord“ aus Petersburg geſchriebenſdemeut angenom ase, jo feien $- Nr Maddalem: Der Stimme des Gewiſſens folgend, ſetzte 


£ og . ter zu beratyen, fondern ein neues Comité von fünf Mitgliedern mt 
N. M. Z. gemeldet: Neue Telegramme aus Potenzajwir, iſt dort die Rede von der bevorſtehenden Ernens zu S wen die bezeichneten Paragraph 15 Sinne desſich meine Ideen bezüglich der Angelegenheiten meines 


vom 19. d.: Die Banden, welche Vaglio und Pie⸗ nung eines Miniſterpräſidenten, als welcher zunächſt Amendements umzuarbeiten habe. Alle bisher gefaßten Beſchlüſſe Vaterlandes auseinander, glaubte nicht fo ar 
nagalla befegt halten, find 2200 Mann ftark, die Rei⸗ General Tſchewein u ürde fungiren ſolen. Einem an- über vie vorangehenden 88. 1-34 feien aufregı zu erhalten undſtüſtung in den — ju eier A * 
terei nicht mitgezählt. Es hatte ein Gefecht ſtattge⸗ [deren Gerüchte zufolge würde Tſchewkin die Finanzen die Berathung über die 88. 55-76 fortzuſetzen. Der Antrag daß meine Ideen, die nur für die Kammer ieb „ 
funden, aber die Banden blieben im Beſitz der Stadt zzübernehmen und das Portefeuille der öffentlichen Ar⸗ wurde mit 300 gegen 100 Stine ung den. Eben ſo ſein m Die Oeffentlichk it üb gesch En 
i ierbei ein Raub der Flammen ;|beiten dem General Melni r der. Dirseteren: mubWaten, FE eis übergegangen find; da fie 
70 Haͤuſer wurden hierbei ei 18 100 elnikow abtreten. Befftellung des Wirkungereiſes eine Ermächtigung von der Ge⸗ nicht mehr zurückgezogen werden koͤnnen, ziehe ich mich 
die Ropaliſten hatten 40 Todte und mehr a oh Im — ſollen die Gebirgsvölker neuer⸗ neralverſammlung nothwendig ſei. 2 pe man bis zum 8. ſelbſt in das Privatleben zurück, gegen eine Macht — 
Verwundete. Der Verluſt der Piemonteſen betiäg agen varfpiedene Erfolge gegen die Ruſſen davonge⸗ſös grfommen war, wurde beſchloſen, die Generalverſammlung die das Uebel meines Vaterlandes nicht beheben k nn 


Todte und Verwundete. Privatbriefe melden Uber die⸗ſtragen haben. Die Nachricht ſtammt aber aus türki⸗ am 1 1 Rattgefadten Verlesung derſoder will — ſchmerzlich proteſtirend. Die Kammer 


ſes Gefecht vom 17. d., daß die Royaliſten vom Volkeſſchen Blättern und iſt deshalb unzuverläſſig. Fürſt Clary⸗Loſe wurden folgende größere Treffer gezogen: nimmt einſtimmig die Demiſſion an. Lanza empfiehlt 
unterſtützt wurden. Die Anhänger der Piemontefen ürkei. Ar. 7220 gewinnt 25.000 fl.; 2 88, 37400 57546, 5268, der Kammer und dem Minifterium, daß die Vorlage 
batten ſich in ihren Häufern verbaricadirt und die Mo-| Der „Köln. Ztg.“ wird aus Kon ſtantinopelſg1807 Mall, 7 and 11063 4% 11232, — uud Verhandlung der Bilanz beſchleunigt werde. An 
bi garden im Palaſt von Caſalpronte. Das Volk ſelbſtſvom 16. November geſchrieben: Die Marſeiller Nach⸗ alle übrigen ge — Nummern gewinnen 12 00 fl. . [die Tagesordnung kommt die Verhandlung über Ad⸗ 
legte das Feuer an die Häufer unter dem Rufer hin-ſricht, daß Bulwer ſich angeblich bemüht habe, Riza — Die Kakle gudwigss Bahn beabſichtigt wie man derſſchaffung des Feudalverbandes in der Lombardie; die⸗ 
aus mit den Tprannen, es lebe Franz II. Borges undſpaſcha zu ſchützen und ſeine Sendun nach * — „Defter. Ztg.“ aus Lemberg schreibt, im kommenden Frühjahrſſelbe iſt vom Senate bereits genehmigt. j 
feine Offiziere ſuchten fo viel wie möglich dem Blut⸗ſ u „verhindern“, iſt durchaus Naehe; Ri a Pal die Tracirung der 124, Meilen n Strecke von Lemberg 

ne en 8 arm und das Feuer zu löschen. ſolte gleich von Anfang an möglichſt wen entfernt Sahra — Da anöhigte Rapını — ̃ ͤ Dr. Mi. Boczek: 
Sie riefen den Umitariften zu; Ihr ſeit unfere Brüder, werden. Er war daher zuerſt zum Gouverneur vonſ aufgebracht if, begonnen werden. \ 


mt uns, verföhnt euch! J Da ſoll if 9 eee un . ranate 
umar „ : n den Kämpfen der Aleppo beſtimmt. Da ſoll er denn die G lin des,. — Nach der „Prager Zeitung“ iſt die Nachricht über ein Dom i movember und 1. Dene, 
vorhergehenden Tagen halten die T pp von Samos mi : emah R e Schlick ſches Privatanlehen mit Verloſung im Betrage] Angekommen find die Herren @utsbefiger: ea ef 
— — einige Bataillons baben ent 2 Fürſten Ariſtarch er Mitteln für ſich ge: von 3 Millonen Gulden unbegründet. rn z Zamojefi, Deu Wizereki, Johann Graf Zarneweli, Labislaus 


. uſetzlic geslponnen haben, mit denen Jupiter die Danae weiland is,? Schlußtourſe: 3 5. Graf Rei aus Galizien, Dunin Borfoweii und Jenaß Kopezyn. 
Er S 8 era 1 8 Madame Ariſtarcht wind von Sir Henry. 2 5 76 Stets 505. — e . 


i aus Polen. Ferner Frau 

genen. f iſe m tel Bulwer gern geſehen und der englische Geſandte ver⸗ — Leut, 515. — Oeſterr. Kted. fehlt. Haltung ſehr matt, we Frant Rudzfi und Jeſerh Zusyaemelt aus di : Ferdi 
olk ſtrömt ihnen maſſenweiſe mit arg. Bulwer g 3 | r⸗ 5 Joſepha Gräfin Zamojsſa aus @alizte e Herren: Ferdi⸗ 

veſetzt. Das ſt it gro⸗ gaß daher über der Galanterie ſeine alte Feindſchaft nig —— 29. November. Mittags, Conſols 90%, dieſelben 55 Rauch, Badriks-Direklor, aue Krzeszowice. Johann Mitu⸗ 


thuſiasmus zu. . im Sultan dur . bien, Paul Niedzielski, Zuckerbä 
as bauten Dan ene — Saadeuaſgeft von Au E . .. Ain, anz 


i i x po die vonſchen⸗Ausweis d liſchen Bank: Notenumlauf: 20,004.380 [aus Bochnia. Alexander 
„La Sentimana“, dem neulich der Pöbel — vr myrna verliehen wurde, die allerdings für einen, der 97 ei. Detalverratp: 1404778 Pf. St. Peieradurg ind die Herten Gutebeſitzer: Stanislaus @ 
zerſtörte, n hat ſeine Publicationen eingeſte t. ee feine Hände im Spiel der Serail-Intriguen halten Krafauer Cours am 30, November, Sılber- Rubel Agio fl. er ehorowic,, Mathias Gorski und Anton et 
ſolch bübiſche Volksjuſtiz gezwungen, haben im Laufe will, viel günfti ger gelegen iſt. Doch iſt es ihm nichtſon 110 % verl., f. p. 108 ½ gel. — Poln. Banknoten für 100 fl. Mei, ach Galizien. Alexander Günther nach Dolgga. Heinrich 


i i YHlofterr. Wa „poln. 342 verlangt, 336 bezahlt. — b. wiecki na 2 ee } 
von 10 Monaten 15 Journale in Neapel eingehenſgelungen, ſich auf dieſen Poſten zu behaupten; Dielanurans fur 180 f. lere, Währ. Khaler 12%, verlangt, e: Aae nah Palm Fk Sed net mag — 
müſſen. Berfegung nach Konia ift inzwischen office verkündeiſdezahlt. — Meues Siber für 100 l. öfter A4 lr Lg anislaus Bak bret nach Stangen. Ignaz Sjiepanomen 

Rußland. worden; dieſe iſt übrigens in jeder Hinſicht als eine ef —.— bez. de . * 4185 ne — Pergbla. C Herren: Mel; GSlasfabrilan. nag 
Der „Schl. .“ wird aus Warſchau 28. Nov.|degradation und Verbannung aufzufaſſen. Es hieß Gouwich ig, zadasbiſche Dutaten f. 6.50 del, 6.42 Seyalt. —Pöhnun. lan helm Runge und Auguf Humſchen, Bergbeamte, 
geſchrieben: Aus St. Petersburg ſind weitere intereſ⸗ daher in der vorigen Woche, er habe ſich, um ſeinem]Bouwichtige österr. Rand, Dukaten fl. 6.58 verl., 6.50 bezahlt. — nach Breslau. 


N. 3767. St. I. Kundmachun (3363, 1-3) mien, wydane beda stronom podatkowi podlegajacymfbläth 2 Lezajska pozew o zaplacenie sumy weks- N. 1958 ; 
0 . lowéj 500 2tr. Ya: w skutek ktörego pozwu Ed y Kk t. (3369.2 


& : } bezplatnie w tutejszym Magistracie. 
In Betreff der Einkemmenſtener in der Stadt Krakau Z c. k. Wiadzy obwodowöj. dla zapozwanego z miejsca pobytu niewiadomego C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Kroscienku 
für das Verwaltungs⸗Jahr 1862. Kraköw dnia 19 Listopada 1861. (1286-3) |Wolfa Rosenblüth kurator w osobie c. ota-Ipodaje niniejszym edyktem do wiadomosci, ze dn. 
Zufolge des Allerhöchſten Patentes vom 12. October — ryusza p. Pogonowskiego 2 substytucyz C. k. No-|24. Grudnia 1840 umarl we wei Kamienicy Ja- 
1861 iſt die Einkommenſteuer im Verwaltungs-Jahre n A. taryusza p. Holzera ustanowionym i temuz Zara- kob Faron bez pozostawienia testamentu. 
1862 nach denſelben Beſtimmungen wie es für das Lizitations⸗Ankündigung. (374. 13) zem uchwalony nakaz platniczy dorgczony acstal. Sad nie wiedzgc miejsca pobytu jego syna To- 
O tem uwiadamia sie zapozwanego Wolfa Ro- 


masza Farona wzywa go aby sie w przeciggu 
senblüth 2 tym dodatkiem, aby sam lub przez roku zglosil i oßwiadezenie do spadku dat, gdyz 
bieſmaczéj pertraktacya z tymi, ktörzy sig zglosili i 
ialſz kuratorem dla niego postanowionym przepro- 
wadzong zostanie, 
C, k. Sad powiatowy. 
Kroscienko, dnia 10. Listopada 1861. 


Verw.⸗Jahr 1861 auf Grund des Allerh. Patentes vom Von Seite der hie ER } 
; . 5 1 gen k. L. Genie⸗Direction wird 

8. October 1860 vorgeſchrieben, und mit der h. ä. Kund⸗ hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherftellung der im 
machung vom 10. November 1860 3. 4081 verlaut⸗ Militärjahre 1862 bei den nachbenannten Befeſtigungs⸗ 
2 2 Sie kung 40 3 ai Bau⸗Objecten erforderlich werdenden Baumaterialien,; 
ages in öſterr. ährung zu entrichten. dann Brennholz und Steinkohlen für die fortiſi⸗ 
In Abſicht auf die Grundlagen zur Bemeſſung der catoriſchen Biegelfchläge 


Einkommenſteuer für das Verw.⸗Jahr 1862 hat das 

hohe k. k. Finanz⸗Miniſterium mit dem Decrete vom 17.] . D 1 Dan en N J u diefen — 

October 1861 3. 4363 Folgendes angeordnet: n . 3. 19210 5 3365. 2-3) — en... 
} Tage und längſtens bis 10 Uhr Vormittags eingebrach⸗ - 5 Ediet. (3365. 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 30. November, 
Oeffentliche Schuld. 


8 tniſſen des Einkommens der erſten 181 ER 
3 En ws 1 der ee ee ten [eeiftlihen und verſiegelten Offerte in der hierortigen) Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird in Folge 
Gewerben und von Pachtungen find für das Berw.⸗ Militär⸗Bau⸗ erwaltungs⸗Kanzlei (am Ringplatz Nr. 51) des beim k. k. Bezirksamte Wisniez überreichten und 
wird abgehalten werden, allwo auch die hierauf bezügli⸗ſim Delegationswege zur Erledigung übermitielten Güter: 


ahr 1862 die Erträgniſſe und Ausgaben der . 5 3 

| Jahr, 1859, 1860 und Me zur Ermittlung desſchen Wedigungen alltäglich; zu den gewöhnlichen Ame ſabtretungs Geſuches auf Grundlage g. 488 c. D. ber A. Des Staates. 
teinen Ducchfepnittserträ niſſes zu Grunde zu legen ſtunden eingeſehen werden können, daher hier nur dieſConcurs über das geſammte wo immer befindliche beweg In Dun, W. zu 5% für 1 Geld Maar. 
2. Die Anordnungen der 95. 21 und 22 des Alh. weſencuchſten derſelben angeführt werden. ſlcche, dann über das in den Kronländern, für welche die us — eee E 6260 
Patentes vom 29. October 1849 über die Ein⸗ 1. Die einzuleitende Sicherſtellung bezieht ſich auf die] Jurisdictionsnorm vom 20. November 1352 Wirkſam⸗ Vom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 Hi —.— * 
hebung der Einkommenſteuer der zweiten Claſſe Lieferung von Bruchſteinen, Weichſelſand, echtenſ keit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Benjamin. Metallſaues zu 57 für 100 ..... . . 6750 677 
Portland » Cement, Asphalt und Goudron, dann Einhorn Geſchäftsmann in Wisniez eröffnet. dito, „ 4½% für OR. „„ . 50.— 55 25 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 ß. 122.25 122 75 


d. i. von ſtehenden Bezügen, ſind auf die von ſol⸗ 
chen Bezügen für das Jahr, welches mit 1. No: 
vember 1861 beginnt und am 31. October 1862 
endet, fälligen Beträge anzuwenden. 

3. Die Zinſen und Renten der 3. Claſſe, welche der 
Verpflichtung des Bezugsberechtigten zur Einbe⸗ 
kennung unterliegen d. i. jene, welche weder von 


Brennholz und Steinkohlen, endlich Ziegel und Zie Es werden daher alle, die eine Forderung an den 
en - werden die einzelnen Quantitäten Verſchuldeten haben, aufgefordert, bis zum 26. Februar N „ 1860 für 100 . 89.70 90.— 
dieſer alien, da ſich die Einlieferung nur nach] 1862 die Anmeldung ihrer Forderungen in Geſtalt einer Como-Rentenſcheine zu 42 Li austr.. . 1780 18— 
dem Bedarfe richtet, approximativ wie folgt ange- förmlichen Klage wider den Vertreter der Concursmaſſe B. Per Kronländer. 
geben: des Benjamin Einhorn bei dieſem Gerichte zu über], Grundentlaſtungs ⸗Obligattonen. 
a) Bruchſteine, wobei ausdrücklich bedungen wird, daßfreichen. —— 8 au * Enge OR. 2... 88.80 8950 
jedes Stück die Größe von wenigſtens “/ Kubik“ Wer feinen Anſpruch an die erwähnte Concursmaſſeſoon Schleſten zu 65 für een zu = 


Staats-, öffentliche ds⸗ und ſtädtiſchen Obli⸗ \ g 
gationen ee 9 1555 Eptkele, welche e Ale und 6 Kubikſchuh nicht Über: 5 Sur . nicht N Ki er würde, sn ag = m a s8— 8.50 
auf ſteuerzahlenden Realitäten oder auf ſteuerpflich— u. z. in der Klage nicht nur die Richtigkeit ſeiner Forderung, ol in 5 für 100 ll. 96.— 97.— 
0 hppothekariſch A 1 300 Kubik⸗Klafter für die Baſtion III. ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder = er 2 3 5% für 100 fl. w — 
für das Verw.⸗Jahr 1862 nach dem Stande des 200 „ EN n . jene Claſſe geſetzt zu werden verlangte, zu erweiſen wirdſvon Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 5x für 100 1. 87 — 
Vermögens vom 31. October 1861 einzubekennen. 100 „ „ für das Vorwerk Nr. 7 undſnach Ablauf des erſtbeſtimmten Tages nicht angehört undſvon Galizien zu 5% für 100 1. . . „ 605% 66.75 

4. Die Uebernahme, Prüfung und Richtigſtellung der 150 1 7 7 ” Nr. 9. diejenigen, die bis dahin ihre Forderungen nicht ange⸗ von Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l. 65.75 06.— 

b) Weichſelſand, derſelbe reſch, rein und für dasſmeldet haben, ſollen in Rückſicht des geſammten Ländernſ er mationalb ant A ctie = — 
. . pr. S.. 8 


k 2 2 4 ’ * 
Bekenntniſſe und Anzeigen für die Einkommenſteuer Bruchſtein⸗, als Jiegelmauekwerk vollkommen ges 


dann die Feſtſetzung der Steuergebühr wird von eignet fein: uch dann abgewleſen fein, wenn fh irklich ein Com en 
der k. k. Kreisbehörde erfolgen, die Entſcheidu i 5 . a „wenn ihnen wirklich ein 5 „ öſterr. W. . + 22 182 — 18210 
über die Raue — die keesssebbebicge Ber — Kubik⸗Klafter für die Baftion III. penſationsrecht gebührt, wenn ſie auch ein eigenes Gut — — W. 391 — 503 — 
8 75 ; alſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn . 2320 
50 „ von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn auch ihreſder Staas-Giſenbabn-Geſellſch. zu 200 f. öh 29 2099 


meſſung, ſteht dagegen der h. k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direction in Krakau zu. 

5. Zur Ueberreichung der Bekenntniſſe über das Ein⸗ 
kommen und der Anzeigen über ſtehende Vezüge 
wird die Friſt bis Ende December 1861 feſtgeſetzt; 
endlich hat: 

6. in dem Falle, wenn die Einkommenſteuergebühr 
für das Verw.⸗Jahr 1862 vor dem Verfalle der 
erſten Einzahlungsrate nicht zur Vorſchreibung ges 
langen könnte, die Einzahlung und zwangsweiſe 
Beitreibung dieſer Steuer bis zur Umlegung der 
neuen Schuldigkeit nach der Gebühr des Vorjah⸗ 
res ſtattzufinden. 


Die zur Ausfertigung der Bekenntniſſe und Anzeige 
N n 
erforderlichen vorgedruckten Blanquette, le den W - 


pflichtigen Parteien bei dem hierortigen Stadtmagiſtrate 
unentgeltlich verabfolgt. 


„ „ „ € 

30 „ „ für das Vorwerk Nr. 7, (Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vor- oder 500 fr. 37650 277.50 
400 „ 55 75 77 Nr. 9, gemerkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger wenn fie etwaſder Katſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 300 fl. GM. 0. — 50.50 
40 „ „ für die Lunette Grzegöaki. in die Maſſe ſchuldig fein ſollten die Schuld ungeh in⸗der Süd. nordd. VBerbind.⸗B. zu 100 fl. E.. 121.— 121.50 
e) Asphalt und Goudron, 300 Centner Asphalt inſdert des Compenſations⸗Eigenthums oder Pfandrechtes, der Theis. zu 200 fl. — mit — f. (70% Cin. 147.— 147.— 
Blöcken und 150 Tonnen Steinkohlentheer, ohneſdas ihnen ſonſt zu Statten gekommen wäre, abzutragen * en l. Wahr, — 500 — 
Unterſchied für welches Object. verhalten werden würden. m. 18) 5 en Be 
Echt engliſcher Portland⸗-Cement aus der beſtre⸗ Zum Concursmaſſa-Vertreter wird der Herr Advo— der galiz. Karl kubwigs-⸗Bahn zn 200 fl. C. 
nommirten Fabrik Robins & Comp. in London, kat Dr. Schönborn zu feinem Stellvertreter der Hr.. nen. fl. (80%) a. 20. 166— 160.80 
800 Tonnen ohne Unterſchied der Objecte. Advokat Dr. Zucker und zum einſtweiligen Vermögens der . ea ee e- ſeuſchelt qm 
e) Brzeczkowicer Steinkohlen aus der Karl Segen⸗ſverwalter der Wisniczer Handelsmann Hr. Majer Ne- des der. Eloyb in Trieſ zu 300 fl. CM... 103.— —- 

Grube, u. z.: 200 Klafter für den fortificatori-benzahl beſtellt. der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. N. 307 — 399 — 

ſchen Ziegelſchlag auf Zablocie und 100 Klafter Wegen Beſtäteigung des einftweiligen Vermögens- er — — E iv 

für jenen auf Debniki. verwalters, fo wie zur Wahl des Gläubigerausſchuſſes Bihler. r N 


: 2355 } Pfandbriete 
e) Weiches Breunhelz, die Klafter 7“ boch 6“ breitfwird die Tagſatzung auf den 27. Februar 1862 um d. 6jähri ur 100 . 
aus 36d en Scheitern ohne Keeuhſtoß geſchlichtetf10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, zu der die Gläubiger vor⸗ Naticnalsant 10 fahrt du 85 für 100 fl. Er 102.50 


u. z.: 1500 Klafter für den Ziegelſchlag auf Za. geladen werden. auf EM. verlosbar zu 5% fär 10% fl. 


blocie und 1500 Klafter für den Ziegelſchlag au der Nationalbanf | 12 monatlich zu 5% füt 100 l — — 3 
fter f Ziegelſchlag auf! Krakau, am 11. November 1861. auf öfter. Währ. | erlosbar iu d für 100 l 84 00 10 


d 


— 


Von der k. k. Kreisbehörde. 8 af 
, 2 aliz. Kredit⸗Anſtalt C. M. 1 fü Se 
Krakau, am 19. November 1381. 8) Mauergiegel von beſter Qualität, nach den auff L. 19210. Bdykt. J. Kredit⸗Anflalt E 5 uk für 100 f. 78 25 70 — 
N. 3767. Obwieszczenie. den fortificatorifchen Ziegelſchlägen beftehenden Di: B R „ler Eredit-Anftalt für Handel und Gewerbe zu 

4 x 3.000,000 Stück unterſchied fü Ces. kr. Sad krajowy w Krakowie Weskutek 100 . der. Währung f * 

dotyezace sig podatku dochodowego w mie- ae a tück ohne Unterſchied TU] rosby wzgledem odstapienia döbr w Sadzie 15 Dalezer ei. ilk. zu 100 f. C. 95 35 Zst 
. 1 ini 1 * 55 Ans i Trieſter Stadt⸗Anlei 0 7 i 1 

CC V%] stern mn 20 ode Bau D mr. > Bo Ki 
\ 8 : tü U i 8 ’ 4 Zu“ Stadtgemeind „ a Pa 
ka 1861 r. ma by6 podatek dochodowy wraz 2 do- EHRT üd für den Ziegelſchlag auf eee 42 post. nad * na A0 güsie- ech un . — ” 2 5 — ru 
c % c ira a EIIIEE Bas BE 
na tych samych zasadach w walucie austryackiej po- Lieferung angebotene Quantum entfallenden Betra⸗ Ja 5 14 20 Lia 4 8 - Klar zu 40 2 0.25 36.50 
bierany, 818 skutek najwyzszego Patentu 2 25 1 ges als Caution zu erlegen wosei 2 2 dnia 20. 8 a A en St. Dae n e et‘ zu — 2 
Pazdziernika 1860 r. w roku administracyjnym 186 er zuje, znajdujaey eig nieruchomy majgtek Benja-]J Windiſchgrät zu 20 „ ne VRR ö 
855 3. Können die Offerte, ſowohl für dle ganze Lieferung mina Einhorn trudnigcego sie interesami zarobko-]: al 0 ne 


der ſämmtlichen Materialien, und für das eine oder . FAR : 
das andere Object ae boarder wemi w Wisniczu zamieszkalego. 
Auch können, was die Lieferung der Bruchſteine, ag ö op 
8 i "rlägdania do tegoz dluznika mieli, aby pretensye 
des Sandes und dee Trenmheies anbelangt, gerlneſte a2 do dnia 26. Lutego 1862 w formie zwy- 


2 Monate. 
burg, für 100 5 

Wageburg, f ſüd deutſcher Währ. 31 

Franff. a M., ſür 100 fl. ſüdt. 2 äh 1. ee 2 117.85 


eg iobwieszezeniem ck. WIadzy obwodowej 
2 dnia 10 Listopada 1860 r. L. 4081 do powszechnéj 
wiadornosei podanemi byly. 

Co do podstaw 1 * podatku dochodowego na 


rok administracyjny 1862, wysokie ck. Ministeryum skar- + jedoch nicht A 0 18 3 
bowe dekretem 2 dnia 17 Pazdziernika 1861 r, L. 4363| für e * hundert Klafterſezjnego pozwu przeciw zastepey masy upadich damen, d 10 5. Stel, 33 143 05 143.75 
ein Ober R Benjamina Einhorn w tutejszym sadzie wniesli. nz us 35... 18 70 1990 

Paris, für 100 Sranis 5 5490 55.— 


Sowohl das liefernde Quantum als die für dieſe Kto pretensyi swéj do wspomnionéj masy upad- 


Materialien verlangten Preiſe müſſen ſowohl mitl,;: - 3 N 
Ziffern als mit Buchſtaben beſtimmt und deutlich léj w powyz oznaczonym czasie nie zglosi albo 


Eou ro der Geldforten. 
Turchſchnitts⸗Coure betzter Cours. 
Geld Maar 


er rozporzadzilo co nastepuje: 
1) Fassyom dochodu pierwszej klasy tj. z tych za- 
robkowosci, ktöre podatkowi zarobkowemu podlegaja, 


jako tez i 2 dzierzaw maja stuzye za podstawe na f f f i 
rok administracyjny 1862 doc hody i wydätki 2. lat * en . cg e + 1 75 oaywistobe sw£) wierzy telnosci lecz ‚take 1 pt Kaiſerliche Münz⸗Dukaten A he 3 
1860 i 1861 w celu obliczenia czystego dochodu w prze- ee lb ARE 588 fe a ne na podstawie ktöregoby zadal w t&j lub owéj kla-“ „ vollw. Dufatn,— — — — 9 65 0 80 
eigeiu wypadajäcego. ; Pat ift bei dem Preisanbote ſelbſtverſtändlich mit in⸗ sie bye ne po me pierw rzeczo- Bent. .e Sich Bel de 19 06. 19 10 
N Be 8818201 22 e a: dnia begriffen. nego dnia więcéj sluc 2 7 niebe 15 a ci, ktö- ache ee ee 11 — I 07 
azdziernika r. co do podatku dochodowego 4. Behält ſich die Genie⸗Direction das Recht vor, von rzy az do tego czasu pretensyi swych nie zgloszg W „„ 


n bedg od calego w wprzöd wzmiankowanych kra- nn 
den betreffenden Materialien je nach Bedarf Ya jach koronnych znajdujgcego sig a nawet S ...... 


weniger oder auch mehr einliefern zu laſſen und hat A ere 3 d R g 
ug Einſyra gdzeni chociazby im prawo kompenzacyi przy- bgang und Ankunft der 
der Offerent keine Einſprache zu erheben, wenn von sluzalo, albo wlasng rzecz 2 masy zadaò mieli, 3 November 1861 eee 


drugiej klasy tj. od stalych dochodöw, maja 4 185 
„ ktören 


31 Pazdziernika 1862 roku kohczy, praypadajacych. ö tum nur ei 

9). Prowizye i renty, ktöre pobierajacy obowiazany 3 b ein Theil genehmſalbo wreszcie chociazby ich wierzytelnosci na ja- — 

jest Jako dochöd trzeciej klasy oznajmic, tj. takowe, 5 — 2 der Stempelmarke v Offert kimd ecke die mene eee eee : 

ktöte niepochodza ani 2 procentöw od obligacyi publ.] 5 uß jedes mit gobrigkeltlſchen Ze N üglichſerone byly, zatém ci wierzyciele, gdyby cos do Krakau nach Wi Abgang: ü 

eznych instytutowych lub stanowych, ani dez 2 kapi- mit nöthigen ortsobt 9 , voniffen bezüganſmasy diuzni byli, diug ten bez wzgledu na pra-]oen l dad Worfhau 7 uf Brühr— and 
y y h 8: der Unternehmun sfähigkeit und Solidität des Offe⸗ was) . dug te. 5° pP 15 Yin. Rachm; — nach Warſchau 7 uhr Früh! — nad 

tale un nieruchomych dobrach podatek optacajacych, nternehmung 2 wo kompenzacyi wlasnosci albo zastawu, ktöreby DOfrau und über Oderberg nach Preußen 9 uh. 45 

Min. Früb; — nach Rzeszô w 6 uhr 15 Min. Krüb; 


> Art g in, und die Bemerk thalten \ 

albo nareszcie na przedsigbiorstwach podatkowi podlega- renten belegt fein, U alle Cont ung enthalten, im zresztg przystuzalo, wniesö będg winni. 

. f x : R r x . 8 — 
IIC (TJ wie teen] m" ne al a 
adwokata p. Dra Schönborna a substytutem tegozeon ta nach Kratau 7 Uhr Feüh, 8 uhr 30 Walen 


rok 1862 wykazane podlug stanu majatku i dochodu N i 
861 r. istniejacego. nahme derart verpflichte, als wenn ihm ſolche vor⸗ adwokata p. Dra Zuckera, wyznaezajac zarazem 


W dniu 31 Pazdziernika 1 0 x i \ 5 Abends. 
4) Odbieranie, sprawdzanie i sprostowame fassyj i gelefen worden wären 5 ſie unterſchrieben hätte, zarzadzce tymezasowego W osobie p. Majera Ne- von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Bormiltant: 5 
oznajmien Jako tez oznaczenie kwoty podatkow&j na- Rt, et 115 benzahl kupca w Wisniczu. von Granica nach Sjrjatowa 6 Uhr 30 N. Brüh, 2 Up: 
stapi ze strony ck. Wladzy obwodowej—Tozstrzyganie Krakau, am 26. Novem er 1661. Celem zatwierdzenia tymezasowego zarzadzeyſ on = Minuten Nachmittags. tes 10 uhr 15 Min. V emitt 
zas rekursöw przeciw wymiarowi podatku Przez ck... 00000 Itudziez do wyboru wydzialu wierzycieli wyzna- e ana ug 56 Min. Abende. 
Wiadze obwodowa uskutecznionemu przystoi WySoki@j] cza sie termiı na dzien 27. Lutego 1862 oſvon izeczew nach Krakau i Uhr S Min. dacht 
ck. Dyrekeyi krajowo-skarbowöj. . 6528, Edykt. (3378. 2-3) godzinie 10téj zrana, do ktörego wierzyciele przy-ſvon Lemberg nad Kratau 4 uhr Ftüh, 5 Ubr 10 Wie 
nuten Abends. 


5) Termin do skladania fassyj dochodöw i ozndj-| C. k. Sad obwodowy W Rzeszowi iad zwanymi zostaja. : 
ad obwodowy ie wiadomolzwanymi zostajg 11. Listopada 1861, Ankunft: 


mien wzgledem stalych poboröw ustanawia sig do dnialczyni, i2 Jaköb Langweil przeciw Wolfowi Rosen-“ Krakéw, dnia . 
ostatniego Grudnia 1861 r., nareszcie - = — Me . - — akoW, 9 von at ° ! 5 unn vun. = 
6) W razie gäyby nalezytost podatku dochodowego eorologiſche Beobachtungen. 1 . — 5 au 
Aenderung Dei von HKF«U über Oderberg aus Preußen 5 uhr 97 . 


na rok administracyjny 1862 przed uplywem terminul „ Barem Höhe Temperatur Sbecifiſche erſchei 
placenia pierwszéj raty nie byla jeszeze przepisana, na-] 2 in Paal nach Seuchtigtet tung und Stück Busen : 8 a . . ou 15 1 n Men iemlp = 
tenczas a% do przepisania ow& nalezytosci pobör i & S0 eue e Meumur der aft nee Nr ee. en! agel — von Wielicte 6 ute 40 Min. det 
7 in anten von Krakau 11 Uhr 34 Min. Vorm. 2 
77 Regen | 15 HF salin Lemberg von Krakau 9 Uhr 30 Minuten Früh, 9 uh 


przymusowe Sciagnienie tego2 podatku nastapi wedlueſ I. 28 90; f | N 
—.— 110 ä 1861. 0 — — + 67 63 n „ Heite m, Wolfen 
9 5 15 Minuten Abends. 


Potrzebne blankiety do przedlozenia fassyj i oznaj-! 2 86 33 5 SR ſchwach 2 
8 a Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. 


In der Buchdruckerei des „CZAS.“ 


